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 HISTORISCHES

Der Name Nicolas van Hoy 
wird den meisten von uns 

nichts sagen. Und doch besit­
zen wir ein ganz bedeuten­
des Werk von dem Maler. Es 
ist das Hochaltarbild der alten 
Stockerauer Pfarrkirche und 
zeigt die Steinigung des Heili­
gen Stephanus. Dem Heiligen 
Stephanus ist ja unsere Pfarr­
kirche geweiht. Kein Wunder, 
dass ihm das Hochaltarbild 
gewidmet ist.
Der holländische Maler und 
Radierer wurde 1631 in Ant­
werpen geboren. Er hat in 
Rom mit einem Maler Freund­
schaft geschlossen und wäre 
mit ihm auch nach Wien gezo­
gen. Vorerst ist er mit ihm 
aber nach Brüssel gereist und 
hat während der Statthalter­
schaft Erzherzog Leopold Wil­
helms an einem Theater mit­
gearbeitet. Van Hoy ist bald 
nach der Rückkehr des Erzher­
zogs in Wien urkundlich nach­
weisbar. Er hat am 10.1.1657 
Maria Anna Lehner, die Toch­
ter eines Ratsherrn geheira­
tet und wurde zum Kammer­
maler des Kaisers ernannt. Er 
ließ zwischen 1657 und 1674 
elf Kinder taufen und machte 
am 27.9.1672 mit seiner Gattin 
ein gemeinsames Testament. 
Er starb zu Wien am 25.6.1679. 
Van Hoy malte für mehrere 
Kirchen in Österreich, so 3 Bil­
der für die Karmeliterkirche 
St. Joseph in Graz, Kuppel­
fresken in der Dominikaner­
kirche in Wien, 14 Bilder für 
die Kapelle des Hl. Nikolaus 
von Tolentino bei den Augus­
tinern in Wien, ferner für die 
Kapuzinerkirche in Neckar­
sulm. Erhalten sind noch eine 
„Ärztliche Konsultation“ in der 
fürstlichen Galerie in Donaue­
schingen. Das wären nur eini­
ge wenige Werke des Hollän­
dischen Kammermalers. Dazu 
gehört auch das Hochaltarbild 

der Stockerauer Pfarrkirche, 
das heute im Museum hängt 
und erst kürzlich vom Bundes­
denkmalamt mustergültig res­
tauriert wurde. Übrigens dürf­
te sich der Künstler auf dem 
Bild selbst abgebildet haben. 
In der unteren linken Ecke ist 
nämlich ein Herr in barocker 
Kleidung abgebildet, wäh­
rend sonst alle Steiniger rund 
um Stephanus nur mit nack­
tem Oberkörper gemalt wur­
den. Das Bild von Stockerau 
stammt aus dem Jahr 1665. 
Obwohl eine Inschrift auf der 
rechten unteren Ecke besagt 
„N.van Hoy inv. et fec. 1626“. 
Die falsche Jahreszahl 1626 
dürfte bei einer Restaurierung 
des Bildes draufgekommen 
sein. 1626 war van Hoy noch 
nicht einmal geboren!
Dass das Jahr wirklich 1665 
war, geht aus einer Eintragung 
im Gedenkbuch des Markt­
richters Georg Adam Seitz 
hervor. Er schreibt: „Setzung 
des Hochaltares in der Ste­
phans Pfarrkirche in Stocker­
au: Anno 1665; von 9. April bis 
zum 15. ist der hiesige Hochal­
tar aufgesetz worden, Welcher 
von dem Maister Hans Wib­
ner Tischler alhier gemacht 
und von dem maller Paul­
len gefaßt; Die Zway müttern 
Blötter aber zu Wienn von h. 
Nicola van Hoy; Kayl: Cam­
mer malern gemahlet wor­
den im 1665 Jahr. Davon ihme 
Ihro Hochwürdten unser H. 
Dechant Andreas Kalteneg­
ger zu mahlen bezahlt 500 
Fl.: Goldt und 2 muth Haber.“ 
(Folio 26 versus) Das Hochal­
tarbild ist per Schiff nach Sto­
ckerau gebracht worden. Also 
ein ganz besonders gutes und 
schon seltenes Gemälde. Man­
che Leute sagen auch, dass 
ihnen das alte Bild mehr gefällt 
als das Neue, heute über dem 
Hochaltar befindliche.

„Nicolas van Hoy“
Dr. Günter Sellinger
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UNSERE STADT VORWORT 

Liebe Leserin,
geschätzter Leser!

Wie Sie wissen gab es nach der Gemeinderatswahl verschiedene Möglich­
keiten über die Zusammensetzung des neuen Gemeinderates. Nach einigen 
Wochen intensiver Gespräche und Verhandlungen wurde am 4. März die 
konstituierende Sitzung des Gemeinderates durchgeführt.  In dieser Sitzung 
wurde beschlossen, dass es zukünftig neben dem Bürgermeister einen 
Vizebürgermeister, einen Bürgermeisterstellvertreter  und acht Stadträte 
gibt, das ist die Mindestanzahl und nach der NÖ Gemeindeordnung mög­
lich. Der Gemeinderat hat in seiner neuen Zusammensetzung am  
17. März mit seiner ersten Sitzung nach der Konstituierung seine Arbeit auf­
genommen. Es wird auch in Zukunft notwendig sein über intensive Gesprä­
che und durch viel Überzeugungsarbeit eine Basis zu schaffen, damit bei 
den Entscheidungen und Abstimmungen breite Zustimmung gegeben ist. 
Dies bedeutet weiterhin einen hohen Zeitaufwand für alle Mandatare und 
intensive Arbeit in den Ausschüssen.
Demokratie leben bedeutet für mich aber auch Verantwortung überneh­
men und sich dieser auch bewusst zu sein. Verantwortung hat man gegen­
über den Wählerinnen und Wählern, aber auch und vor allem gegenüber 
unserer Stadt und allen ihren Bewohnerinnen und Bewohnern. Gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wichtig, dass alle an einem Strang 
ziehen. Wesentlich ist, dass jede Fraktion und jede Person im Gemeinderat 
alle ihre Möglichkeiten dazu verwendet, für unsere Stadt das Bestmögliche 
zu erreichen.
Es gibt eine Reihe von Herausforderungen die wir in den nächsten Monaten 
und Jahren zu lösen haben. Eine davon ist die Betreuung unserer Kinder in 
der schulischen Nachmittagsbetreuung in den Volksschulen. Diese Einrich­
tung wurde vor zwei Jahren geschaffen, um den Eltern eine Wahlmöglich­
keit zu geben, wo sie ihre Kinder betreuen lassen möchten. Den Gemeinden 
wird die Verpflichtung zur Einrichtung einer solchen schulischen Nachmit­
tagsbetreuung gesetzlich auferlegt. Leider wurde die Unterstützung des Lan­
des für die Betriebskosten über die Verlustabdeckung für das kommende 
Schuljahr gestrichen und die Preisvorgabe für die Betreuungskosten aufge­
hoben. Dadurch ist die Stadtgemeinde verpflichtet, um eine solche Einrich­
tung führen zu können, eine überdurchschnittliche Erhöhung dieser Sätze 
vorzunehmen. Trotz dieser Preisanpassung bleibt ein fünfstelliger Betrag als 
Verlust für die Stadtgemeinde, damit der Betrieb durchgeführt werden kann.
Die vorliegenden Zahlen des Rechnungsabschluss 2014 zeigen, dass die 
gesetzten Maßnahmen zur Konsolidierung des Haushaltes ein positives 
Ergebnis gebracht haben.

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister
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Vizebürgermeisterin Susanne Hermanek, Stadträtin für Finanzen

Sehr geehrte Stockerauerinnen und Stockerauer!

Mit einem Jahresüberschuss 
von knapp € 807.000 wurde 
das Finanzjahr 2014 abge­
schlossen. Dieses Ergebnis 
konnte einerseits durch Lan­
desmittel, andererseits durch 
eigene Konsolidierungsmaß­
nahmen erreicht werden. 
Die Gesamteinnahmen des 
Ordentlichen Haushaltes 
betrugen im abgelaufenen 
Haushaltsjahr € 44,409.113 – 
(+ 2,43% gegenüber dem Vor­
jahr). Die Gesamtausgaben 
(ohne Fehlbetrag der Vor­
jahre) sind mit € 43,602.221 
ausgewiesen, (+ 0,60% gegen­
über 2013). Aus diesen Zahlen 
ergibt sich für das Jahr 2014 
ein Überschuss von € 806.892. 

Unter Berücksichtigung des 
vorgetragenen Fehlbetra­
ges in Höhe von € 4,158.893  
ergibt sich somit ein, um die­
sen Überschuss verringer­
ter, Gesamtfehlbetrag von 
- €  3,352.000, welcher wiede­
rum in das neue Jahr vorgetra­
gen wird. Positiv ist anzumer­
ken, dass in den letzten Jahren 
der Abgang um rund € 866.000 
reduziert werden konnte.
Mit 31,3 % sind die Ertrags­
anteile (€  13,5 Mio.) die größ­
te Einnahmenposition, an 
zweiter Stelle findet man die 
Einnahmen aus Leistungen 
(wie z.B. Eintrittsgelder, Pfle­
gegelder, Kindergartenbeiträ­
ge etc.) mit 20 % (€ 8,7 Mio.), 
gefolgt von den Gebühren mit 
18,7% (rd. € 8,1 Mio.). und den 
Eigenen Steuern mit ebenfalls 
18,6% (€ 8,1 Mio.). Ausgaben­
seitig ist der Verwaltungs-u. 

Betriebsaufwand mit 36,4% 
(€  14,7 Mio.) die größte Posi­
tion. Danach findet man den 
Personalaufwand mit 29,6% 
(€ 12 Mio.) und die Transfer­
zahlungen 18,3% (€  7,4 Mio.). 
Ermittelt man nun jene Beträ­
ge, welche von der Stadtge­
meinde beeinflussbar sind, 
ergibt sich eine Verbesserung 
der beinflussbaren Größe von 
rund € 600.000 gegenüber dem 
Jahr 2013.
Auch bei der Betrachtung 
des reinen Jahresergebnisses 
(Gesamtergebnis im jeweili­
gen Jahr verringert um Fehlbe­
träge und die – falls durchge­
führten – Zuführungen) zeigt 
sich, dass mit +€ 506.893 auch 
dieses Ergebnis positiv aus­
fällt  (2013 wurden +€ 240.462 
erzielt). Bei den seit längerer 
Zeit geführten Diskussio­
nen über Einsparungspo­

tentiale darf nicht übersehen 
werden, dass die Stadt stetig 
wächst und die Infrastruktur 
dafür bereitgestellt werden 
muss. Dies verursacht natür­
lich zusätzliche Kosten für die 
Erhaltung der Infrastruktur 
und in der Verwaltung.
Ich bin der Ansicht, dass 
weitere Bemühungen und 
Anstrengungen unternom­
men werden müssen um das 
Budget zu stabilisieren. Es 
konnte 2014 unter Mithilfe des 
Landes NÖ ein Überschuss 
erzielt und so der Abgang der 
Vorjahre wesentlich reduziert 
werden. Unter Einhaltung 
des im Dezember beschlos­
senen Haushaltskonsolidie­
rungskonzeptes bin ich positiv 
gestimmt, in einigen Jahren 
im Rechnungsabschluss keine 
Fehlbeträge mehr ausweisen 
zu müssen. 

Frühjahrsopening  
Kinderradroute
Samstag, 18. April 2015,
Treffpunkt: 14:00 Uhr P& R Parkplatz, 
Bahnhof Stockerau

Eine gemeinsame Befahrung und eine Besichtigung des 
Kraftwerkes Greifenstein sorgen für einen gelungenen 
Einstieg in die Saison 2015! Die Kinder können nun erst­
mals nicht nur auf den Schautafeln das Kraftwerk erleben, 
sondern alles hautnah bestaunen. Auch das Maskottchen 
des Weinviertels, Betty Bernstein wird mit dabei sein.
Für die kulinarische Stärkung sorgt das Uferhaus Konrad.
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UNSERE STADT PFARRE ST0CKERAU 

Pfarrer Christian Brost, Evangelische Kirche Stockerau

Jeden Moment muss die Tür  
aufgehen und er kommt herein 

Wie oft hat sie seine 
Schritte schon gehört, 
aber niemand war da. 

Das Alleinsein zehrt an 
ihren Nerven. Wenn sie 

den Schrank öffnet, kommen 
ihr die Tränen. Seine Klei­
der hängen noch da als wäre 
nichts geschehen. Nachts 
liegt sie oft lange wach. Sie 
fürchtet sich so ganz allein 
in der Wohnung. Manch­
mal sucht sie im Schlaf seine 
Nähe, aber das Bett neben 
ihr ist leer. Wie sehr wünscht 
sie sich manchmal alles wäre 
nur ein böser Traum, der 
vorübergeht... 

Sein Tod war ein Schock für 
sie gewesen. Die ersten Tage 
waren wie ein Alptraum. 
Gott sei Dank war sie nicht 
allein. Verwandte kamen, 
standen ihr bei, halfen alles 
zu regeln. Aber bald schon 
leerte sich die Wohnung 
wieder. Dann begann die 
schlimmste Zeit. Die Tage 
schienen kein Ende zu neh­
men. Sie fiel in ein tiefes 
Loch. Niemand war da. Nie­
mand durchbrach die Stille. 
Niemand weinte mit ihr.
Plötzlich klingelt es an 
der Tür. Die Nachbarin ist 
gekommen. Sie bittet sie 
herein. Die beiden Frauen 
sitzen am Küchentisch und 

schweigen. Wie gut das tut. 
Da ist jemand. Ich bin nicht 
allein. Worte braucht es gar 
nicht unbedingt.
Irgendwann kommen sie 
dann doch ins Gespräch. 
Und sie kann sich manches 
von der Seele reden. Wie ein 
Engel kommt ihr die Nach­
barin vor.
Ein Engel, der die Einsam­
keit durchbricht. Ein Engel, 
die ihre Tränen trocknen 
hilft.
Manchmal schickt Gott einen 
Engel, jemanden der einfach 
da ist, ein Stück mitgeht, mit­
trägt. Wie gut dass es solche 
menschlichen Engel gibt, die 
Tränen trocknen.

Als die Nachbarin wieder 
geht, ist ihr leichter ums 
Herz. Sie hat versprochen 
wieder zu kommen.
An Ostern feiern wir in den 
Kirchen den Sieg der Liebe 
über den Tod, wir feiern das 
Leben und die freundliche 
Nähe Gottes. 
Er hat versprochen ‚Ich wer­
de abwischen alle Tränen 
von euren Augen!’ Die, die 
ihm dabei helfen, müssen 
nicht unbedingt Flügel tra­
gen.

Ein getrostes, frohes Oster­
fest wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Christian Brost

Der Gemeinderat der Stadt Stockerau hat 
in seiner Sitzung am 17. März 2015 unter 
anderem folgende Beschlüsse gefasst:

•	� Der Rechnungsabschluss 2014 und der Voranschlag 2015 sowie 
der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2015-2019 wurde 
beschlossen

•	� Eine Preisanpassung für die Eintrittspreise im Freibad Stockerau 
wurde genehmigt

•	� Einstimmig wurde die Vergabe von Leistungen für die Verlegung 
der Bücherei ins Belevedereschlössl beschlossen

•	� Einstimmig erfolgte die Benennung der Ing. Leopold Haller-Straße

•	� Genehmigt wurde auch die Erneuerung der Telefonanlage im 
Veranstaltungszentrum Z2000

•	� Verabschiedet wurde auch eine Resolution betreffend das Frei­
handelsabkommen zwischen den USA und der EU (TTIP, CETA)

Neu im 
Gemeinderat
Knapp nach der konstituierenden 
Sitzung verzichtete Dkkfm. Johannes 
Bartosch auf sein Mandat im Stocker­
auer Gemeinderat. Über Vorschlag 
der ÖVP-Fraktion rückte Gerhard 
Dummer nach.
Dummer wurde am 12. März 2015 von 
Bürgermeister Helmut Laab bereits 
angelobt und wurde auch in die ent­
sprechenden Gremien gewählt.

Kommunales
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 KOMMUNALES

Die wohl für die Republik 
Österreich bedeutends­

ten Ereignisse jähren sich heu­
er zum 60. bzw. 70. Mal. Vor 70 
Jahren im Mai des Jahres 1945 
wurde der Zweite Weltkrieg 
beendet. Die ersten sowjeti­
schen Truppen betraten am 
29. März 1945 im Burgenland 
österreichischen Boden. Am 
13. April 1945 wurde das tage­
lang umkämpfte Wien von den 
Sowjets als befreit erklärt und 
die Kämpfe eingestellt. Bereits 
am 27. April 1945 proklamier­
te in Wien die provisorische 
Staatsführung unter Karl Ren­
ner, die Wiederinstandset­
zung des unabhängigen Staa­
tes Österreich. Zu einer Zeit, 
als nur 23 km Luftlinie weiter 
westlich, nämlich in unserem 
Stockerau, noch immer Krieg 
und Nationalsozialismus herr­
schen. Bombenangriffe, Tief­
fliegerangriffe und sinnlos 
anmutende Befehle standen 
in diesen letzten Kriegsta­
gen an der Tagesordnung. So 
rief der Kampfkommandant 
mit einem Plakat noch am 
2. Mai 1945 die Stockerauer 
zur Schanzarbeit auf. Men­
schen wurden auf der Flucht 
erschossen, weil sie unter dem 
Verdacht der Sabotage stan­
den. Auf der Hornerstraße 
wurde ein Deserteur hinge­
richtet. Noch am 6. Mai, 2 Tage 

bevor die Russen in Stocker­
au einmarschierten, wurde 
die Familie Heitler nach einer 
Denunziation von SS-Leuten 
erschossen.
Das öffentliche Leben in 
Stockerau kam im April 1945 
fast zum Stillstand. Es gab 
keine Post, keinen Zugsver­
kehr mehr, jede Amtstätigkeit 
war eingestellt. Die Nächte 
verbrachte man im Bunker, 
im Keller und tagsüber stell­
te man sich stundenlang für 
Lebensmittel an. Milch und 
Mehl gab es nicht mehr, auch 

keinen Strom, kein Radio, kei­
ne Nachrichten mehr - nur 
mehr vom Hörensagen. 
Am 8. Mai 1945 um 11 Uhr 
zogen die Russen kampflos 
bei der Heidfabrik in Stocker­
au ein. Vertreter der SPÖ, ÖVP 
und KPÖ warteten vor dem 
Rathaus auf die Russen. Josef 
Wondrak wurde von einem 
russischen Offizier zum Bür­
germeister bestimmt und 
eine provisorische Gemein­
deverwaltung übernahm die 

schwere Aufgabe, in Stockerau 
wieder ein geregeltes Leben 
im Alltag der Bevölkerung 
zu erreichen. An erster Stel­
le stand hier die fast unmög­
lich erscheinende Beschaf­
fung von Lebensmitteln und 
die Bekämpfung der großen 
Wohnungsnot. Aufgaben, die 
nicht nur das Jahr 1945 präg­
ten, sondern über die Dauer 
der 10jährigen Besatzungszeit 
immer wieder Thema in der 
Gemeindeverwaltung waren.

1945 – 1955
70 Jahre Kriegsende – 10 Jahre Besatzungszeit – 
60 Jahre Staatsvertrag

LESUNG am 7. Mai 2015 um 19 Uhr.
„Die Russen kommen!“ 
BEFREIT und BESETZT – Alltag 1945 bis 1955
im BezirksMUSEUM Stockerau (Einlass ab 18:30).

Es werden Erinnerungen von Zeitzeugen aus längst vergrif­
fenen Publikationen der Stadtgemeinde Stockerau gelesen 
und einzelne Passagen aus Protokollen des Gemeinderates, 
die den täglichen Kampf ums Überleben berührend wider­
spiegeln.
Um Anmeldung wird gebeten: persönlich im Museum jeden 
Dienstag von 7 bis 13 Uhr und jeden Donnerstag von 19 bis 
21 Uhr oder unter der Mail: museum@stockerau.gv.at, Tel.: 
02266/65188 oder 63588.

Achtung: Vom 30. März bis 7. April 2015 ist das Bezirksmuse­
um in den Osterferien und bleibt geschlossen! Wir freuen uns, 
Sie ab 9. April wieder im Museum begrüßen zu dürfen!

– AUFRUF – AUFRUF – AUFRUF –  

Das BezirksMUSEUM Stockerau plant zu den Jahren 1945 – 
1955 eine Ausstellung und startet einen Aufruf zur Mitarbeit. 
Sind Sie im Besitz von Fotos, Plakaten, Briefen, Gegenstän­
den, Karten, Ausweisen, Objekten u.v.m. aus der Nachkriegs­
zeit und möchten diese leihweise oder als Reproduktion dem 
Museum für eine Ausstellung zur Verfügung stellen? 
Dann bitte melden Sie sich: 
Stadtamtsdirektorin Dr. Maria-Andrea Riedler, Hauptverwal­
tung im Rathaus oder direkt im Museum bei Frau Gabriele 
Gruber-Redl unter der Mail: museum@stockerau.gv.at, 
Tel.: 02266/65188 oder 63588 oder persönlich im Museum 
jeden Dienstag von 7 bis 13 Uhr und jeden Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr.
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UNSERE STADT KULTUR 

Heuer bereits zum 5. Mal  
geht es am 26. April beim 

Zwei  Städte Lauf durch die 
Donauauen  zwischen Kor­
neuburg und Stockerau. 
Neu ist heuer der smovey­
WALK über 11.3 km für alle, 
die Freude an der Fitness 
mit den zwei grünen Ringen 
gefunden haben. Neben dem 
Sparkassen2City Run sowie 
dem Nordic Walking Bewerb 
über 11,3 km und dem Ers­
te Bank Halbmarathon plus 
über 22,6 km gibt es für alle, 

die das sportliche mitein­
ander schätzen, auch den 
AVNET Staffellauf über 3 x 3,7 
km. 
Bei den Gourmet Kinder- 
und Jugendläufen über 1 km 
und 3,7 km geht es ab 11 Uhr 
30 bzw. 11 Uhr 35 um die 
heiß begehrten Gold-, Silber- 
und Bronzemedaillen. Bunt 
wird es auf jeden Fall beim 
Bambini Lauf, bei dem sich 
die Jüngsten ihre Medail­
len abholen können. Für die 
rasche Stärkung zwischen­

durch sorgen zwei Labestati­
onen auf der Strecke und eine 
in jedem Zielbereich. Natür­
lich ist wieder für eine profes­
sionelle Zeitnehmung,  Top 
Betreuung, attraktive Prei­
se, Starterrucksack, Finisher 
T-Shirt und gute Stimmung 
bei Siegerehrung und After 
Race Party gesorgt. 
Wo sie starten ist bei allen 
Bewerben den Teilneh­
merinnen und Teilnehmern 
überlassen. Wir bringen Ihre 
Wechselkleider ins Ziel und 
alle Aktiven fahren an diesem 
Tag gratis mit der ÖBB von 7 
– 17 Uhr zwischen Wien Trai­
sengasse und Stockerau.
Alles, was für ein perfektes 
Lauffest am 26. April noch 
fehlt, ist Ihre Anmeldung 
unter www.zweistaedtelauf.at  
Da finden Sie auch alle Infos 
zum Zwei Städte Lauf 2015 
Korneuburg und Stockerau 
freuen sich auf ein Wiederse­
hen bei Start und Ziel.

Der Zwei Städte Lauf – das 
Lauffest für die ganze Familie

Sehr geehrte  
Damen und Herren!

Die Festspiele Stockerau 
sind immer wieder gro­
ßes Diskussionsthema in 
der Stadt. Sei es in Koa­
litionsverhandlungen, 
Gemeinderatssitzungen, 
in der Presse oder am 
Wirtshaustisch. Gerne 
würde ich diverse Mei­
nungen mit allen Interes­
sierten im Rahmen eines 
offenen Dialogforums am 
14. April um 18:00 Uhr im 
Z2000 diskutieren. Wozu 
das alles? Was bringt 
es? Warum diese Form? 
Inhalte, Kosten, Auftreten, 
Erscheinungsbild, Vergan­
genheit , Zukunft, Tradi­
tion etc. Alle diese Fragen 
sollen offen debattiert 
werden können und ger­
ne stehe ich als Intendant 
Rede und Antwort. 
DON CAMILLO UND 
PEPPONE ist jedenfalls 
im Anrollen und die Vor­
verkaufszahlen sind viel­
versprechend. Kooperati­
onen mit Bonuspartnern 
aus der Region, diversen 
überregionalen Institu­
tionen und Medien sind 
abgeschlossen. Der Bau 
der Bühnenkulissen steht 
kurz vor Beginn und unser 
Flyer mit einer genauen 
Übersicht über insge­
samt 50 Veranstaltungen 
kommt zu Ostern heraus.
Ich freue mich auf rege 
Anteilnahme! 

Herzlich Zeno Stanek
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Zur Sache
Liebe theaterinteressier­
te Menschen, der Verein 
der Freunde und Förderer 
der Festspiele Stockerau 
lädt erneut herzlich zur 
Stückeinführung am 8. 
Mai um 18h in die Galerie 
Ihm´s. Bei gemütlicher At­
mosphäre wird Intendant 
Zeno Stanek Einblicke in 
Inhalt und Inszenierungs­
ideen des aktuellen Fest­
spiel-Stücks „Don Camillo 
und Pepone“ geben. Der 
Abend steht für jeden of­
fen und der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns auf Sie und 
vielleicht auch über den 
einen oder die andere, die 
sich dafür interessieren 
bei unserem Verein mit­
zumachen.

Wir machen kein Theater. 
Aber wir reden darüber.

www.freundederfestspiele.at
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Erfolgreicher Tag der offenen Tür im Landes­
klinikum Korneuburg-Stockerau

vlnr: Bürgermeister Helmut Laab, Stadtrat KommR. Peter Hopfeld, 
Landesrat Dr. Stephan Pernkopf, Regionalmanager DI Jürgen Tiefen-
bacher, kaufm. Direktor DKBW Anton Hörth, Bezirkshauptmann Dr. 
Waltraud Müllner-Toifl, LAbg. Ing. Hermann Haller, ärztlicher Direk-
tor Dr. Rainer Ernstberger, MSc, MBA, interim. Direktorin GuKPS 
Ulrike Ruzicka, Prim. Doz. Dr. Burkhard Leeb

Landesrat Dr. Stephan Pern­
kopf und LAbg. Hermann 

Haller nutzten die Gelegen­
heit, um sich von den Leis­
tungen im Landesklinikum zu 
überzeugen. 
Auch zahlreiche Interessierte 
besuchten das Landesklini­
kum Korneuburg-Stockerau. 
Das Angebot reichte von der 
virtuellen Endoskopie bis hin 
zur Führung im Operations-
saal.
Man konnte auch selbst aktiv 
werden: Mit einem Gesund­
heitstest in der „Gesundheits­
straße“, wo Momentaufnah­
men der Stationen Blutdruck, 
Blutzucker, Body Mass Index 

und Cholesterin gemacht 
wurden. Auch für die jüngsten 
Besucher gab es wieder zahl­
reiche Aktivitäten wie Gewinn­
spiele und kreatives Gipsen. 
Abgerundet wurde das Pro­
gramm durch zahlreiche 
interessante Infostände, wie 
„Initiative »Tut gut!«, Selbst­
hilfegruppen, Entlassungsma­
nagement und der Schule für 
Gesundheits- und Kranken­
pflege, die Sie mit gezielten 
Angeboten unterschiedliche 
Lebensbereiche begleiten. 
Für das leibliche Wohl war 
durch gesunde Köstlichkeiten 
aus der »Vitalküche« bestens 
gesorgt.  

Am Samstag, dem 28. Februar 2015 fand der 
traditionelle Informationstag der NÖ Lan­
des- und Universitätskliniken statt; auch 
das Landesklinikum Korneuburg-Stockerau 
öffnete seine Pforten. 

Die EVN ist immer für mich da.

Mit der eigenen  
Photovoltaik-Anlage  
bares Geld sparen!
Produzieren Sie selber Strom mit den  
maßgeschneiderten Konzepten der EVN. 

Jetzt Beratungstermin vereinbaren –  
evn.at/sonnenkraftwerk oder 0800 800 333
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Charity-Lauf beim Tag  
der offenen Tür

Das Konzert steht in die­
sem Jahr unter dem Motto: 
“Hollywood in Stockerau” 
und wird viele bekannte 
Melodien mit den Ensem­
bles, den Tanz- und Schau­

spielklassen auf die Bühne 
bringen. Geplant ist auch 
eine “Tangoshow” mit 
einem Lehrerensemble und 
mit Tänzern des Tangokur­
ses von Alberto Rosas.

Großes Musikschulkonzert am 17. April um 
19 Uhr im Z 2000

Im Rahmen des Tages der 
offenen Tür veranstaltete 

das Landesklinikum Stocker­
au am Klinikareal heuer erst­
mals den allseits bekannten 
„Rote-Nasen-Lauf“.
Bei diesem Lauf zählt nicht 
die Zeit, sondern die Strecke. 
Jeder gelaufene Kilometer 
kommt der Arbeit der Rote 
Nasen Clowndoctors zugute. 
Bei schönem Wetter und 
deshalb guten Laufbedin­

gungen wurden nach einem 
gemeinsamen Warm-up 
insgesamt 1.563 Kilometer 
gesammelt. 
Das Landesklinikum Sto­
ckerau freute sich über den 
großen Anklang des Events 
und bedankte sich bei 216 
TeilnehmerInnen für eine 
stolze Spendensumme von 
3.061,- Euro, die zur Gänze 
an die Roten Nasen überge­
ben werden konnten.

Musikschule

vlnr: Iris Ludl, Doris Feigl und Petra Jedinger freuten sich auf das 
Eintreffen der vielen LäuferInnen

Clara Mordax und Lena Feigl 
sammelten gut gelaunte Kilo-
meter beim ROTE NASEN Lauf

Große Teilnahme beim gemein-
samen Warm-up des ROTE 
NASEN Laufs.

Fabian Denninger – Saxo­
fon (Klasse Balasch) und 

Philipp Gutmann – Trompete 
(Klasse Dir. Mag. Vörösmar­

ty) Klavierbegleitung Mag. 
Adolfo Lopez-Gomez, wur­
den mit einem zweiten Preis 
ausgezeichnet. Gratulation!

Wettbewerbserfolge bei 
„Prima la Musica“ 

Bilder: Fabian Denninger, Philipp Gutmann, Manfred Balasch, Mag. 
Lopez-Gomez, Mag. Michael Vörösmarty
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DIE Nr.1 in Ihrer Nähe.

Schnell. Einfach. 
Zuverlässig.

IT–WERKSTATT
Stockerau

„Bürotechnik soll funktionieren, 
nicht kompliziert sein!“ 
Erich Heinisch, Inhaber

Funktioniert. Immer.

2000 Stockerau, J. Schidla-Gasse 1

www.heinisch-edv.at



April 2015  |  11

UNSERE STADT KOMMUNALES 

Flächendeckendes Anrufsammeltaxi-System „ISTmobil“
startet am 1. April 2015 für den gesamten Bezirk Korneuburg

Im Rahmen eines Presse­
gesprächs informierten 

Verkehrs-Landesrat Mag. Karl 
Wilfing, „10 vor Wien"-Regi­
onssprecher, Landtagsabge­
ordneter Ing. Hermann Haller, 
Korneuburgs Bürgermeister 
Christian Gepp, MSc und Sto­
ckeraus Bürgermeister Helmut 
Laab über das flächendecken­
de Anrufsammeltaxi-System 
für den ganzen Bezirk Korneu­
burg „ISTmobil", das mit 1. 
April 2015 in Betrieb geht. Das 
System ist einmalig in Öster­
reich und hat Vorbildcharak­
ter im Bereich der Mobilität 
für den ländlichen Raum.
Mobilität sei eine Grundvor­
aussetzung und eine Voraus­
setzung dafür, dass der Wirt­
schaftskreislauf funktioniere, 
so Landesrat Wilfing. In Nie­
derösterreich stehe man vor 
besonderen Herausforderun­
gen, denn man habe sowohl 
Ballungsräume als auch peri­
phere Gebiete zu bedienen. 
„Wir können pro Jahr 24,5 Mil­
lionen Zugkilometer und über 
45 Buskilometer anbieten", so 
Wilfing. Der Bezirk Korneu­
burg bilde die Situation im 
gesamten Niederösterreich 
sehr gut ab, daher sei die Ein­
führung des flächendecken­
den Anrufsammeltaxi-Sys­
tems „ISTmobil" ein Pilotpro­
jekt für ganz Niederösterreich. 
„Das ist ein Quantensprung in 
der öffentlichen Versorgung", 
so Wilfing. Die aktuell fünf der­
artigen Systeme werden dabei 
ins „IST-System" integriert.
Das Land Niederösterreich 
unterstütze das Projekt mit 
46 Prozent, das sind rund 
200.000 Euro. Abgeschlossen 
habe man zwischen Land, 
den 17 Gemeinden und den 
Betreibern einen Dreijahres­
vertrag. „Neue Mobilitätskon­
zepte brauchen ihre Zeit, um 
bekannt und angenommen 
zu werden", so Wilfing. Das 
Projekt sei „ein Zeichen einer 
guten Partnerschaft zwischen 
Land und Gemeinden des 

Bezirks", so der Landesrat.
Regionssprecher Haller beton­
te, dass im Nordraum von 
Wien unterschiedliche Vor­
aussetzungen vorlägen. Es 
gebe Städte, aber auch kleine 
ländliche Regionen. Die Klein­
regionen hätten sich enorm 
entwickelt, Lebensqualität 
werde hier durch den dörfli­
chen Charakter und die Nähe 
zur Bundeshauptstadt groß 
geschrieben. „Zehn Regionen 
haben sich zu einer Energie­
zelle entwickelt“, so Haller. 
Man arbeite daran, der Region 
eine „authentische Richtung" 
zu geben, Hauptthema sei 
dabei immer die Lebensqua­
lität, wobei dabei die Mobilität 
eine große Rolle spiele.
„ISTmobil" sei eine „Ergän­
zung zum öffentlichen Ver­
kehr", man wolle diesen 
dadurch noch attraktiver 
machen. „Damit können auch 
Punkte angefahren werden, 
die peripherer liegen", so Hal­
ler. Angesprochen werden 
sollen damit nicht nur ältere 
Menschen, die nicht mobil 
sind, sondern auch jüngere 

Menschen und auch Familien, 
die sich damit ein Zweit- oder 
Drittauto ersparen könnten. 
„Wir rechnen mit 50.000 Fahr­
ten im Jahr. Nach einer Probe­
zeit von drei Monaten werden 
wir evaluieren, die Gemeinden 
können ihre Wünsche ein­
bringen und wir werden das 
System danach modifizieren 
und anpassen", so Haller.
Die  Bürgermeister der beiden 
Städte im Bezirk bedankten 
sich dafür, dass das Projekt 
in so kurzer Zeit umgesetzt 
worden sei. Mit dem Zusam­
menschluss der bestehenden 
Anrufsammeltaxi-Systeme 
über Gemeindegrenzen hin­
weg sei die Region sehr gut 
versorgt und  das Projekt ins­
gesamt eine „beispielgebende 
Kooperation“. Das neue Sys­
tem startet ab dem 1. April 
2015 und ist zu fixen Betriebs­
zeiten unterwegs: Von Mon­
tag bis Donnerstag zwischen 
6 und 22 Uhr, am Freitag von 
6 bis 24 Uhr, am Samstag von 
8 bis 24 Uhr und am Sonntag 
von 9 bis 18 Uhr. In Zukunft ist 
es möglich, sich zwischen ins­

gesamt knapp 800 Haltepunk­
ten innerhalb des gesamten 
Bedienungsgebietes, also bei­
nahe im gesamten Bezirk Kor­
neuburg, befördern zu lassen. 
Auch Bahnhöfe außerhalb des 
Bezirks und Haltestellen der 
Wiener Linien werden ange­
bunden. Im Unterschied zu 
ähnlichen Mobilitätsprojekten 
ist bei „ISTmobil" keine Ver­
einsmitgliedschaft notwendig. 
Die Tarife orientieren sich an 
den bestehenden Tarifen im 
öffentlichen Verkehr und gel­
ten immer pro Person. Bereits 
ab zwei Fahrgästen wird eine 
Gruppenermäßigung angebo­
ten.
Die Nutzung von „ISTmobil" 
ist denkbar einfach: Unter 
einer einheitlichen Callcenter-
Hotline wird das Taxi bestellt 
und ist dann innerhalb der 
vorgegebenen Bediengarantie 
von 30 bzw. 60 Minuten beim 
angegebenen Haltepunkt. 
Zusätzlich werden von der IST­
mobil GmbH weitere Service­
leistungen angeboten. Dazu 
gehören unter anderem das 
Pendler-Abo für Berufstätige 
außerhalb und innerhalb der 
Region und die „mobilCard". 
Die „mobilCard" ermöglicht 
die bargeldlose Bezahlung 
der getätigten „ISTmobil"-
Fahrten und die Abrechnung 
am Monatsende. Die „mobil­
Card" ist auch die Vorausset­
zung für die Teilnahme am 
Pendler-Abo. Dieses Service 
bindet ausgewählte Bahnhöfe 
zu bestimmten Zeiten in den 
Morgenstunden zu besonders 
günstigen Tarifen an. Weitere 
Funktionen wie eine Online-
Buchungsplattform oder Gut­
scheine werden im Laufe des 
Probebetriebs umgesetzt. Die 
„mobilCard" kann kostenfrei 
direkt von „ISTmobil" bezo­
gen werden. 
Das Bestellformular liegt 
bei den beteiligten Gemein­
den auf oder ist auch online 
unter http://www.istmobil.at/ 
abrufbar.
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Nachdem wir mit dem 
Antrag zur Neugestal­

tung unseres Schulfreiraumes 
der Volksschule J. Wondrak 
unter die ersten geförderten 
Gemeinden der NÖ Förder­
aktion „Schulhöfe und Spiel­
plätze in Bewegung“ gewählt 
wurden, starten wir nun voller 
Tatendrang in die Umsetzung 
des Projektes.
Im Rahmen der Förderaktion 
„Schulhöfe und Spielplätze in 

Bewegung“ – eine Kooperati­
on zwischen dem Land Nie­
derösterreich, der NÖ Famili­
enland GmbH und der Aktion 
„Natur im Garten“, wurden in 
der ersten Förderperiode aus 
insgesamt 100 Bewerbern 30 
Gemeinden ausgewählt, die 
sich über die Förderung sei­
tens der NÖ Landesregierung 
freuen dürfen. Neben der 
finanziellen Unterstützung 
umfasst die Aktion auch eine 

Prozessbegleitung durch das 
Projektteam Spielplatzbüro 
der NÖ Familienland GmbH.
Der Startschuss für die aktive 
Planungsphase fiel mit dem 
Seminar „Schul(t)räume“, das 
am 20. Februar im Landhaus 
in St. Pölten stattgefunden 
hat und unseren Gemeinde­
vertreterInnen, PädagogIn­
nen und ElternvertreterIn­
nen einen Gesamtüberblick 
über die Förderaktion und 
den Projektablauf gab, sowie 
Wissenswertes rund um die 
Themen Schulfreiraumgestal­
tung, Sicherheit und Normen 
und die naturnahe Gestal­
tung umfasste. Durchgeführt 
wurde das Seminar vom Pro­
jektteam Spielplatzbüro der 
NÖ Familienland GmbH, das 
uns während des gesamten 
Projektablaufes zur Seite ste­
hen und die Gemeinde bis 
zur Eröffnung begleiten wird. 
Martina Strobl vom Projekt­
team Spielplatzbüro der NÖ 
Familienland GmbH begrüß­
te die TeilnehmerInnen des 
Seminars Schul(t)räume und 
gab neben Infos zum Ablauf 

auch Einblick in das The­
ma „Der Wert des Spielens 
und die menschliche Ent­
wicklung“. Ein wesentlicher 
Bestandteil der Förderaktion 
ist die Mitbeteiligung unserer 
Projektgruppe, die aus Ver­
tretern der Gemeinde, der 
Schule, und Eltern besteht 
sowie die aktive Mitarbeit 
unserer Schülerinnen und 
Schüler. Sobald die Rahmen­
bedingungen für das Projekt 
besprochen wurden, findet 
das erste Mitbeteiligungspro­
jekt – die Spielforscherwerk­
statt statt. An diesem Tag 
erforschen 50 Schülerinnen 
und Schüler ihren Schulfrei­
raum und erstellen zwei Hit­
listen der meist gewünschten 
Spielfunktionen und Gestal­
tungsideen die dann in die 
Schulfreiraumplanung mit­
einbezogen werden. 
Im Herbst 2015 starten wir 
in die Bauphase, sodass 
der neue Schulfreiraum bis 
Juni 2016 fertig gestellt und 
gemeinsam mit der Landes­
rätin Mag. Barbara Schwarz 
eröffnet werden kann.  

Schul(t)räume Stockerau

Felix Mitterer, „Tiroler Hei­
matdichter und Volksautor“, 
ist Autor vieler höchst erfolg­
reiche Bücher, Theaterstü­
cke, Hörspiele und Filme wie: 
Kein Platz für Idioten, Sibiri­
en, Kein schöner Land, Ein 
Jedermann, Die Piefke-Saga, 
Der Narr von Wien etc..
„Besuchszeit“ handelt von 
Personen, die wegen ihres 
Alters oder ihrer Unange­
passtheit aus der Gesellschaft 
abgeschoben wurden. 

Besuchszeit 
von Felix Mitterer mit Christine Linzbauer und  

Erwin Wögenstein 
Erwin Wögenstein zeigt in diesem berührendem Stück von 
Felix Mitterer episodenhaft die Grenze zwischen realer 
und unangepasster Welt.

Freitag, 24. April 2015, 20 Uhr

Karten:
Tel: 69913390001
oder www.lenautheater.at
oder im Kulturamt im 
Rathaus
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Als vorrangige Ziele wurden 
darin festgelegt:
Um für die Zukunft eine stabi­
le finanzielle Basis zu schaffen 
sollen die Voranschläge der 
kommenden Jahre so erarbei­
tet werden, dass sie gemein­
sam beschlossen werden kön­
nen. Eine stärkere Einbindung 
der Stadträte in die finanzielle 
Verantwortung, Folgekosten­
rechnungen für höhere Inves­
titionen, intensive Arbeit an 
der Haushaltskonsolidierung 
sowie die umgehende Einfüh­
rung eines externen Control­
lings werden das sicherstellen. 
Erklärtes Ziel für den Voran­
schlag 2016 ist eine Nullbud­
getierung. 

Das von der SPÖ und FPÖ 
beauftragte Verkehrskonzept 
wird gemeinsam mit den Pla­
nern weiterentwickelt mit dem 
Ziel im April einen Rohbericht 
präsentieren zu können. Aus 

dem fertigen und beschlos­
senen Verkehrskonzept wird 
gemeinsam eine Prioritäten­
liste jener Projekte erstellt, 
die je nach Finanzierbarkeit 
umgesetzt werden. Schwer­
punkte im Bereich Verkehr 
sind etwa die Neugestaltung 
Schaumanngasse, Einbahnre­
gelungen, das Radwegenetz, 
die Gestaltung des Rathaus­
platzes, aber auch die bereits 
geplante Bahnunterführung 
Hornerstraße und eine Unter­
führung beim Bahnhof sowie 
die beiden Spangen (Ost- und 
Westspange).

Für eine zukunftsorientier­
te Stadtentwicklung sollen 
durch entsprechende Ver­
tragsgestaltungen ausreichend 
Bauland-Wohngebiete und 
auch Bauland-Betriebsgebiete 
geschaffen werden. Bei den 
Betriebsansiedelungen sollen 
neue Wege beschritten wer­

den (z.B. durch Betriebsge­
bietsentwickler) mit dem Ziel 
neue Arbeitsplätze zu schaffen 
und dadurch auch die Kom­
munalsteuereinnahmen zu 
steigern. Neue Richtlinien für 
die Wirtschaftsförderung wer­
den erarbeitet um ein attrak­
tives Angebot für Betriebe zu 
schaffen.

Leistbarer Wohnraum – vor 
allem für junge Familien – soll 
dadurch sichergestellt werden, 
dass Gemeinnützigkeit und 
Förderfähigkeit wesentliche 
Kriterien bleiben – auch für 
Projekte im Zentrum. Mit dem 
Raumplaner wird ein Konzept 
erarbeitet, dass die Grünflä­
chen in der Innenstadt trotz 
verdichteter Bauweise weitest­
gehend erhalten bleiben.

Eine begleitende Kontrolle 
der Festspiele Stockerau soll 
garantieren, dass der vorge­
sehene Zuschussbetrag nicht 
überschritten wird. Ziel ist es 
auch 2016 und in den Folgejah­
ren Kulturveranstaltungen im 
Sommer anbieten zu können. 

Stockerau ist eine wachsen-
de Stadt. Der Ausbau und die 
Errichtung von Kindergarten­
plätzen und Vorschulklassen 

sowie eine adäquate Tages­
betreuung sind vorzusehen. 
Auch eine Ganztagsschule 
soll angeboten werden. Ein 
Eltern-Kind-Zentrum soll 
verbesserte Information und 
Meinungsaustausch eben­
so ermöglichen wie ärztliche 
Beratung und Lernhilfe). Ein 
erklärtes Ziel im Bildungsbe­
reich ist es auch neben der 
Erhaltung bzw. dem Ausbau 
des Berufsschulstandortes 
eine höhere berufsbildende 
Schule bzw. eine Außenstel­
le einer Uni oder einer Fach­
hochschule nach Stockerau 
zu bekommen. 

Aufgrund des vereinbarten 
Spargedankens wurden auch 
die politischen Positionen 
festgelegt: 
Die SPÖ stellt Bürgermeister 
und Vizebürgermeisterin. Ein 
Bürgermeisterstellvertreter 
wird von der FPÖ gestellt, acht 
Ressorts, denen jeweils ein 
Vizebürgermeister oder Stadt­
rat vorsteht und von denen 
vier der SPÖ, eines der FPÖ 
und drei der ÖVP zustehen. In 
dem neu eingerichteten Perso­
nalausschuss wird die FPÖ den 
Vorsitz übernehmen und im 
Prüfungsausschuss die ÖVP.

Arbeitsüberein­
kommen wurde 
unterzeichnet
Am 24. Februar 2015 unterzeichneten die Ver­
handlungsteams der SPÖ Stockerau und der FPÖ 
Stockerau nach langen, intensiven aber sehr kon­
struktiven Gesprächen ein Arbeitsübereinkommen 
für die Gemeinderatsperiode 2015 bis 2020. 
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Die Stadtbücherei Stockerau hat den Bestand an DVD´s für 
Erwachsene kontinuierlich aufgestockt

Leichte Unterhaltung für  
zwischendurch…

Nachdem wir bereits an die 200 DVD`s 
für Kinder zur Ausleihe anbieten können, 
versuchen wir nun, auch den Bestand an 
DVD`s für Erwachsene langsam aber si­
cher zu erweitern. 
Dabei steht Unterhaltung im Vorder­
grund, abschalten und eintauchen in be­
liebte Serien, altgediente Krimis oder in 
den Kinofilm, den man verpasst hat.
Damit kommt die Stadtbücherei einer 
Forderung nach, die öffentliche Büche­
reien zu erfüllen haben: Neben Werken 
der Literatur, den neuesten Bestsellern 
und einer gut sortierten Kinder- und Ju­
gendabteilung soll auch die Zerstreuung 

nicht zu kurz kommen. So feiern sie bei 
uns ein friedliches Miteinander: Goethes 
Wahlverwandtschaften, neben Becketts 
Krimihelden, den Abenteuern von Tom 
Turbo und  dem Hundertjährigen, der aus 
dem Fenster stieg und verschwand…(wei­
tere Beispiele dieser Artenvielfalt in Ihrer 
Bücherei)

Noch einmal zur Erinnerung:
Öffnungszeiten: MO und FR von 15 bis  
18 Uhr,  MI ist Büchereitag, durchgehend 
geöffnet von 8 bis 19 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

DVD für die leichte Unterhaltung um einen Euro für 14 Tage:
„Sherlock – eine Legende ist zurück“

„3 Fälle des Hercule Poirot“ von Agatha Christie 
„Die Bücherdiebin“

„Monsieur Claude und seine Töchter“
„Downton Abbey“

Lesezeichen
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VORTRÄGE, 
KONZERTE, 
UNTERHALTUNG
Mittwoch, 1. April (Irene)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Filmvortrag, Alfred Plotzer, von 
Split nach Ancona-Abruzzen, Lago 
Trasimeno , 16.30 Uhr, Blabolilheim

ERLEBNISKOCHEN MIT THERMOMIX; 
Begeben Sie sich auf eine kulinarische 
Reise und überzeugen Sie sich von den 
Vorzügen des Thermomix TM5. Zeit: 
17-19 Uhr, Dr. K. Wallekstr. 18, 2000 
Stockerau, Materialbeitrag: € 5,-, Info 
u. Anmeldung: Claudia Fuchs 0699/160 
14 850

Donnerstag, 2. April (Sandra)
INFORMATIONSNACHMITTAG für 
Sehbehinderte, Blinde und deren 
Angehörige, Hotel Dreikönigshof, 
Hauptstraße 29-31, 14 Uhr, Info: Fr. 
Ehmoser 0676/9063259

Freitag, 3. April (Karfreitag)
OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, 
City Club, Rötzer-Zentrum, Sparkassa-
platz, Einlass ab 18 Jahre

BLUESIGES, SOULIGES, JAZZIGES, 
um 21 Uhr, im Roberto, Hauptstraße 
16, Eintritt frei

Samstag, 4. April (Isidor)
BOOGIE WOOGIE ABEND, 20 Uhr, Kai-
serrast, Abfahrt Stockerau Ost, www.
boogiewoogieclub-stockerau.at

Dienstag, 7. April (Ralph)
SPORTUNION STOCKERAU – BABY-
CAFE, Babys zum Chillen: Krabbeln 
u. Relaxen, Mütter u. Väter: zum Ent-
spannen, Plaudern und Austauschen 
von Erfahrungen, Zeit: 9.30-11 Uhr, in 
der Kulturhalle ober dem Kaffeehaus 
Heiner, mehr Infos unter: http://sto-
ckerau.sportunion.at

Mittwoch, 8. April (Walter)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Diavortrag, Wolfgang Lirsch, 
Die „Eisenwurzn“ v. Erzberg zum 
Mostviertel-NÖ Landesausstellung 
2015, 16.30 Uhr, Blabolilheim

Donnerstag, 9. April (Waltraud)
FREUDE AN LITERATUR: „Das La-
byrinth der Wörter (Marie-Sabine 
Roger)“, Ref.: Mag. Martina Wolfram, 
18-21 Uhr, Kreativ Mittelschu-
le, Smartboardraum 2 (1. Stock 
rechts), Info und Anmeldung unter 
0676/6774992, marietta.berger@aon.at

ÖKB-STAMMTISCH STOCKERAU, 18 
Uhr, Gasthaus „Zum Weissen Rössel“, 
Fam. Schneider, Josef-Wolfik-Straße 
36, Stockerau

Freitag, 10. April (Engelbert)
VBV-VORTRAG: „Ewiges Venedig“, 
Vortragender: Dr. Daniela Menetto-

Vock, 19 Uhr, Saal der Raiffeisenbank 
Stockerau, Rathausplatz 2, Unkosten-
beitrag: € 6,-

LIVE MUSIK mit 4 st House, ab  
20.30 Uhr, Veggie Bräu, Schulgasse 8, 
Eintritt frei 

80er JAHRE DISKO IM TRATELIER, 
20.30 Uhr, Tratelier im Gewerbehof, 
Sparkassaplatz 5, www.tratelier.at

Samstag, 11. April (Reiner)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Ausflugsfahrt, Genüsse an der 
Südsteirischen Weinstraße, nähere 
Infos sowie Abfahrtszeiten im Blabo-
lilheim

FRÜHLINGSBALL der Feuerwehr 
Stockerau und der Tanzschule Frank, 
Beginn: 20 Uhr, Z2000, Vorverkauf:  
€ 16,- / Schüler u. Studenten € 10,- / 
Platzkarte € 2,50, Abendkassa:  
€ 18,- / Schüler u. Studenten € 12,-, 
Vorverkauf von Mo-So von 8-20 Uhr 
in der FF-Zentrale, Johann-Schidla-
Gasse 6

LIONS-CLUB KREUZENSTEIN:  
Sammeltag, von 9-11 Uhr, Depot 
Schaumanngasse

64. PFARRHEURIGER, ab 17 Uhr, 
Pfarrzentrum, Kirchenplatz 3

Sonntag, 12. April (Herta)
KINDERFLOHMARKT, von 9-13 Uhr, 
Sportrestaurant Alte Au, Anmeldung 
unter 02266/61382

FILMFRÜHLING: „Männer im Was-
ser“, 9.30 Uhr, Apollo-Kino Stockerau, 
Info: Die Grünen Stockerau, stocker
au@gruene.at

Montag, 13. April (Martin)
ROT KREUZ-BABYTREFF, 9.30 Uhr, 
Rotes Kreuz Stockerau, Landstraße 20, 
um Anmeldung unter babytreff.ko@n.
roteskreuz.at wird gebeten

Dienstag, 14. April (Ernestine)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 9-11 
Uhr, Bräuhausgasse 9 (rechter Ein-
gang)

Mittwoch, 15. April (Anastasia)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Fahrt nach Mosomagyaróvár, 
5 Fahrten € 90,- / Einzelfahrt € 19,-, 
Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Reise-
büro Penner

Donnerstag, 16. April (Bernadette)
Galerie „Zum alten Rathaus“, Krimi 
Lesung im Nichtraucher, „Kaiser, 
Kraut und Kiberer“ von Gerhard 
Loibelsberger, 19.30 Uhr, Hauptstr. 27

Freitag, 17. April (Eberhard)
GROSSES MUSIKSCHULKONZERT, 
Veranstaltungszentrum Z-2000,  
19 Uhr

HERMANN POSCH´s Acoustic Music 
Line mit Siggi Fassl, 20.30 Uhr, Trate-
lier im Gewerbehof, Sparkassaplatz 5, 
www.tratelier.at

Samstag, 18. April (Werner)
KULTURSPAZIERGANG durch STO-
CKERAU, „Stockeraus Kirchen“ mit 
Dr. Maria-Andrea Riedler, 15 Uhr, 
Treffpunkt: Stadtpfarrkirche, Unkos
tenbeitrag: € 5,-

ANGEHÖRIGENRUNDE „Miteinan-
der“, Pflegeheim der Stadt Stockerau, 
Cafeteria 3. Stock, 15-17 Uhr

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: 5-Uhr-Tee, Musik: „Benny 
Show“, 16 Uhr, Blabolilheim

ALEXANDER GOEBEL & BAND, „Cool- 
Die neue Show“, im Veranstaltungs-
zentrum Z-2000 um 19.30 Uhr, Karten: 
Kulturamt/Rathaus 02266/67689 , 
Eintrittspreis: € 26,--

5. STOCKERAUER PFADFINDER-
BALL, Beginn: 20 Uhr, Röm.-Kath. 
Pfarrheim Stockerau, Motto: „Super-
helden – Allzeit Bereit!“, Kartenvor-
verkauf  bei den Pfadfindern www.
pfadfinder.or.at, Preise: VVK  €10,- / 
AK € 12,-

FRÜHJAHRSOPENING DER KIN-
DERRADROUTE, Treffpunkt: 14 Uhr, 
Park & Ride Parkplatz, Bahnhof Sto-
ckerau

Sonntag, 19. April (Gerold)
KLEINTIERMARKT, 9-12 Uhr, Uferweg 
62, Infos auch auf Facebook

12. BENEFIZKONZERT des Soropti-
mist Club Stockerau, „Frühling in Sto-
ckerau, mit dem Minetti Quartett und 
Josef Niederhammer, Veranstaltungs-
zentrum Z-2000, 19 Uhr, Vorverkauf € 
20,-/Abendkassa € 22,-, Vorverkauf im 
Kulturamt/Rathaus 02266/67689 und 
Trafik Hopfeld, der Reinerlös fließt zur 
Gänze wohltätigen Zwecken zu

Montag, 20. April (Odetta)
FRAUENTREFFPUNKT, Offene Im-
puls- und Gesprächsrunde für Frauen 
jeden Alters in gemütlicher Atmo-
sphäre, Verein Frauen für Frauen, 
Ed.-Rösch-Straße 56, 19-21 Uhr, Info 
u. Anmeldung: 0650/4403273

Dienstag, 21. April (Alexandra)
SPORTUNION STOCKERAU – BABY-
CAFE, Babys zum Chillen: Krabbeln 
u. Relaxen, Mütter u. Väter: zum Ent-
spannen, Plaudern und Austauschen 
von Erfahrungen, Zeit: 9.30-11 Uhr, in 
der Kulturhalle ober dem Kaffeehaus 
Heiner, mehr Infos unter: http://sto-
ckerau.sportunion.at

Mittwoch, 22. April (Alfred)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Diavortrag, Wolfgang Lirsch, 
„Polen ist eine Reise wert“, 16.30 Uhr, 
Blabolilheim

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Saxofon – Posch, Balasch, 
Belvedereschlössl, 18 Uhr

Donnerstag, 23. April (Georg)
OLD JOE, eine Aufführung der Kreativ-
Mittelschule gemeinsam mit dem Len-
autheater, der HLW Hollabrunn, der 
Regionalmusikschule Stockerau, dem 
Verein kunst&co und der Sportunion 
Stockerau, 18.30 Uhr, Veranstaltungs-
zentrum Z2000, Sparkassaplatz 2, 
Erwachsene: € 12,-, Kinder u. Jugend-
liche: € 7,-, Karten unter 02266/62248-
17, hs.stockerau-west@noeschule.
at, Montag-Freitag von 9-13 Uhr, oder 
Kulturamt Stockerau 02266/695 1803

Freitag, 24. April (Helmut)
SELBSTHILFEGRUPPE für „Pflegende 
Angehörige“, Kochplatz 3/2 (PSZ Clu-
braum), fünf Gehminuten vom Bahn-
hof, Kontakt-Anmeldung: Anna Pfalzer 
0676/87835651, Christine Schmidt 
0664/9116777, Maria-Luise Jerabek 
0650/3250753

LENAUTHEATER: „Besuchszeit“, 
Schauspiel von Felix Mitterer mit 
Christine Linzbauer u. Erwin Wögen-
stein, 20 Uhr, Veranstaltungszentrum 
Z-2000/Lenausaal, Sparkassaplatz 2, 
Karten unter 0699/13390001 oder im 
Kulturamt/Rathaus unter 02266/67689, 
www.lenautheater.at

LIVE MUSIK „Need the Beat“ mit 
„Hardy Auer und co“, ab 20.30 Uhr, 
Veggie Bräu, Schulgasse 8, Eintritt frei 

Samstag, 25. April (Markus)
KULTURSPAZIERGANG durch STO-
CKERAU, „Stockerau - seine Friedhöfe 
und Ehrengräber“ mit Dr. Maria-
Andrea Riedler, 15 Uhr, Treffpunkt: 
Eingang zum Städtischen Friedhof, 
Unkostenbeitrag: € 5,-

FRÜHJAHRSKONZERT der Musik-
freunde, 19.30 Uhr, Veranstaltungs-
zentrum Z-2000, Sparkassaplatz 
2, Karten: Kulturamt/Rathaus 
02266/67689, Kartenpreise: € 18,-/ 
€ 15,-

Montag, 27. April (Petrus)
KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Querflöte – Bakk. Haschke, 
Belvedereschlössl, 18 Uhr

ERLEBNISKOCHEN MIT THERMOMIX; 
Begeben Sie sich auf eine kulinarische 
Reise und überzeugen Sie sich von den 
Vorzügen des Thermomix TM5. Zeit: 
18.30-20.30 Uhr, Dr. K. Wallekstr. 18, 
2000 Stockerau, Materialbeitrag: € 
5,--, Info u. Anmeldung: Claudia Fuchs 
0699/160 14 850

Donnerstag, 30. April (Silvio)
MAIBAUM-AUFSTELLUNG, auf dem 
Rathausplatz um 17 Uhr mit Platzmu-
sik, Einladung zu Würstel und Gebäck

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Cello, Klavier – Dormeier, 
Belvedereschlössl, 18 Uhr

DIE WILDEN KAISER „Das Konzert 
zum neuen Album – A.E.I-O.U.“, Ein-
lass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr, Veran-
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staltungszentrum Z2000, Sparkassa-
platz 2, Tickets unter: www.dwk-shop.
at, Kulturamt Stockerau, Raiffeisen-
bank Korneuburg und Raiffeisenbank 
Stockerau

Spießige TERRASSENERÖFFNUNG 
u. WALPURGISNACHTFEST mit Mai-
baum aufstellen, ab 17 Uhr, ab 19.30 
LIVE Rhytmotop Ensemble, Tratelier 
im Gewerbehof, Sparkassaplatz 5, 
www.tratelier.at

SPORT und 
GESUNDHEIT
Freitag, 3. April (Karfreitag)
FUßBALL MEISTERSCHAFT – SV 
Stockerau gegen Guntramsdorf, 17.30 
Uhr… U23, 19.30… Kampfmannschaft, 
Sportstadium, Alte Au, www.svsto-
ckerau.at

Samstag, 11. April (Reiner)
FAMILY ON TOUR: Steinhofgründe 
(Alpenverein), Wanderung im Erho-
lungsgebiet Steinhof, Familienwande-
rung mit Babys u. Kleinkindern, Dauer: 
1-2 Stunden, Treffpunkt: 9.30 Uhr, 
Feuerwache am Steinhof (Heschweg, 
Steinhofgründe), Information und 
Anmeldung: Lisa Hellmann, lisahell-
mann@gmx.at, 0699/11112991, www.
alpenverein.at/stockerau

HANDBALL: WHA– Staatsliga 
Frauen-2014/2015, UHC Müllner Bau 
Stockerau – Union WBZ Korneuburg, 
19-20.30 Uhr, Sportzentrum Alte Au, 
www.uhcstockerau.at

BASEBALL: Schüler U15, 12 und 14 
Uhr: SG Lions/Cubs - Wanderers, 
Baseballplatz (hinter Freibad), www.
cubs.at

HANDBALL: NÖ Landesliga Frauen 
1-2014/2015, SG UHC Hollabrunn/Sto-
ckerau FL – U. St. Pölten Damen 1 FL, 
18-19.30 Uhr, Sportzentrum Alte Au, 
www.uhcstockerau.at

Montag, 13. April (Martin)
VORTRAG TREFFPUNKT GESUND-
HEIT, „Minimal invasive Techniken 
in der Unfallchirurgie“, mit Prim. Dr. 
Eduard Sporer, 18.30-20 Uhr, Land-
straße 18 (Landesklinikum Stockerau)

Freitag, 17. April (Eberhard)
FUßBALL MEISTERSCHAFT – SV 
Stockerau gegen Absdorf, 17.30 Uhr… 
U23, 19.30… Kampfmannschaft, Sport-
stadium, Alte Au, www.svstockerau.at

Samstag, 18. April (Werner)
BASEBALL: RLO, 13 Uhr und an-
schließend: Bucks– Stockerau Cubs 2,  
Baseballplatz (hinter Freibad), www.
cubs.at

PADDELN: Frühlingserwachen am 
Wasser (Alpenverein), mit 2- bis 4-sit-
zigen Kanus, Zeit: 14-18 Uhr, Kosten: 
€ 20,- inkl. Kanumiete , pro Erwachse-
ner 1 Kind bis 12 J. gratis,  Information 
und Anmeldung: Julia Keleman-Finan, 
0680/3000720, natur.stockerau@sek-
tion.alpenverein.at, www.alpenverein.
at/stockerau

BILDUNGSTREFF - Katholische Frau-
enbewegung, „SCHAUEN WIR DOCH 
WAS JETZT SO WÄCHST“, Kräuter-
wanderung , Treffpunkt: Blabolilheim 
um 15 Uhr, anschließend Picknick, 
Ref.: Gerda Zipfelmayer, Anmeldung: 
02266/63952, 02266/61422

Samstag, 25. April (Markus)
LEBENSFREUDE & WANDERUNG: 
„Themenweg-Auf den Spuren der 
Kellerkatze“ (Sportunion Stockerau), 
Rundweg durch die Sitzendorfer Kel-
lergasse in Hollabrunn, Treffpunkt: 14 
Uhr, Parkplatz HTL Hollabrunn, GZ: 2  
Stunden, Anmeldung und Infos: Rudi 
Edelmann, 0699/11358272 oder http://
stockerau.sportunion.at

ANPADDELN (Alpenverein und Na-
turfreunde), der Alpenverein und die 
Naturfreunde eröffnen gemeinsam die 
Paddel-Saison in der Stockerauer Au, 
Treffpunkt: 10 Uhr, Bootshütte Alpen-
verein, Gasthaus Konrad, begrenzte 
Plätze, Info und Anmeldung: Herbert 
Wiedermann 0650/8638110 (Alpenver-
ein) und Werner Fürtner 0650/6292222 
(Naturfreunde), www.alpenverein.at/
stockerau

Sonntag, 26. April (Helene)
HANDBALL: NÖ Landesliga Männer 2 
- 2014/2015, UHC Stockerau ML2 – U. 
Waidhofen/Thaya ML2, 16-17.30 Uhr, 
Sportzentrum Alte Au, www.uhcsto-
ckerau.at

HANDBALL: NÖ Landesliga Männer 1 
- 2014/2015, UHC Müllner Bau Stocke-
rau ML1 – SG Langenlois/Krems ML1, 
18-19.30 Uhr, Sportzentrum Alte Au, 
www.uhcstockerau.at

Donnerstag, 30. April (Silvio)
VORTRAG „Nahrungsmittelallergien 
und Unverträglichkeiten“, mit Diäto-
login Helga Assmann, 18.30-20 Uhr, 
Lenausaal/Veranstaltungszentrum 
2000, Sparkassaplatz 2, Anmeldung 
erbeten: 05/08990954 (NÖ Gebiets-
krankenkasse), Eintritt: frei

FUßBALL MEISTERSCHAFT – SV 
Stockerau gegen Scheiblingkirchen, 
17.30 Uhr… U23, 19.30… Kampfmann-
schaft, Sportstadium, Alte Au, www.
svstockerau.at

MUSEEN
BEZIRKSMUSEUM im Belveder-
eschlössl –
das Museum mit dem Österreichi-
schen Museumsgütesiegel
Öffnungszeiten: Dienstag von 7-13 
Uhr, Donnerstag von 19-21 Uhr, 
Führungen nach Terminvereinbarung 
gerne auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten, Tel. 02266/65188 oder 63588, 
museum@stockerau.gv.at, Eintritt 
freie Spende
Das Museum hat in den Osterferien 
geschlossen. 
Ab 9. April ist wieder geöffnet.

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-
MUSEUM, Öffnungszeiten: Samstag 
von 14-16 Uhr, Sonntag von 10-12 
Uhr und von 14-16 Uhr, Führungen 

für Gruppen auch außerhalb der Öff-
nungszeiten sind jederzeit möglich, 
Tel. 0664/1139417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der 
Wirtschaftskammer, Bezirksstelle 
Stockerau, Neubau 1-3, Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 8-15 
Uhr, Voranmeldung erbeten unter 
02266/62220, stockerau@wknoe.at

AUSSTELLUNGEN
AUSSTELLUNG HELGA BERGER, in 
der Martin Luther Kirche,  Manhart-
straße 24, Öffnungszeiten: bei Ver-
anstaltungen der Pfarre, nach dem 
Gottesdienst und nach telefonischer 
Anfrage unter 02266/62108

Galerie „Zum alten Rathaus“, Aus-
stellung „SELBSTHILFE“, Margare-
the Klimbacher, Mimi Subskribiert, 
Ausstellungseröffnung am Freitag, 
10. April 2015, 19.30 Uhr, Hauptstr. 27

MUTTERTAGSAUSSTELLUNG, Edel-
steinschmuck – Maria Anna Glack, 
Samstag 11.4. und Sonntag 12.4.2015 
jeweils von 10-19 Uhr im Seninar-
raum „JIVE“, City Hotel Stockerau, 
Hauptstraße 49

KURSE und 
VEREINSTERMINE
AFRIKANISCHES TROMMELN mit Ibu 
Ba aus Senegal, jeden Do von 17.30 
– 19 Uhr, Tratelier Sparkassaplatz 5 
(Gewerbehof), Anfänger willkommen,  
Info: 0681/10 53 12 85

AKTIV-AQUA: POOL-GYMNASTIK, 
mit Christine, Hallenbad Stockerau/ 
Sportbecken. Tiefwassertraining mit 
universellen Trainingsgeräten, DI 
und/oder DO 18.30-19.30 Uhr; (außer 
an Feiertagen), Einstieg jederzeit 
möglich, für fast alle Altersgruppen 
geeignet, von Experten für Ihr ganz-
heitliches Wolhlbefinden empfohlen. 
Bonuspunkte! Keine Mitgliedschaft! 
Info/Anmeldung: 0680/ 21 97 96 0

AL-ANON – MEETING, Angehörigen-
runde Anonyme Alkoholiker, Pfarr-
zentrum Stockerau, jeden Do von 
19.15-21 Uhr

ALPENVEREIN – FAMILIENKLET-
TERN, Eltern sichern ihre Kinder 
- Eltern klettern mit ihren Kindern im 
Gymnasium Stockerau, Turnhalle 3, 
jeden Fr von 17-18.30 Uhr, Termine: 
10., 17. u. 24.4., Auskunft u. Anmel-
dung : Dieter Moll, 0664/8489109, 
dieter.moll@biomin.net, www.alpen-
verein.at/stockerau/klettern

ALPENVEREIN – FREIES KLETTER-
TRAINING, Eigenverantwortliches 
Klettertraining im Gymnasium Sto-
ckerau, Turnhalle 3, jeden Di von 
19-21 Uhr und Fr von 18.30-20 Uhr. 
(Das Klettertraining findet nur an 
Schultagen statt), www.alpenverein.
at/stockerau/klettern

ALPENVEREIN – KLETTER-KRAB-
BELSTUNDE für Kleinkinder, Kinder 
zwischen 10 und 20 Monaten; immer 
freitags zwischen 17 und 18 Uhr (nur 
an Schultagen); Information und An-
meldung: Gabriel Hellmann, gabriel.
hellmann@gmx.at, www.alpenverein.
at/stockerau/klettern

ALPENVEREIN – KLETTERKURS 
FÜR KINDER, Kinderkletterkurs für 
6-11-Jährige; immer freitags zwi-
schen 17 und 18.30 Uhr. Für Anfänger 
und Fortgeschrittene. Information 
und Anmeldung: Lena Schober, klet-
tern.stockerau@sektion.alpenverein.
at, www.alpenverein.at/stockerau/
klettern

ALPENVEREIN – BRING YOUR OWN 
LANGUAGE: KLETTERN, Zielgruppe: 
18- bis 30-Jährige aller Nationen, 
Zeit: 17-18.30 Uhr, Ort: Kletterhalle 
Gymnasium Stockerau, Turnsaal 3, 
Information und Anmeldung: Helena 
u. Sophia Schnabl, helena@schnabl.
org.,  www.alpenverein.at/stockerau/
klettern

ANGEWANDTE KUNST – VON DER 
EIGENEN LINIE BIS ZUR EITEM-
PERA, für Anfänger und Fortge-
schrittene, Kursort: Stockerau, Am 
Damm 33, Info: Hannes Neumayer, 
0664/73566063, www.hannes.neuma-
yer-kreativ.at

ANONYME ALKOHOLIKER – MEE-
TING, im Pfarrzentrum Stockerau, 
jeden Do von 19-21 Uhr

ASKÖ – FERIENSPORTWOCHE 2015, 
Info unter 0664/3929834, Anmeldung 
unter bit.ly/fsw2015

ASKÖ – GERÄTETURNEN, (ab 6 J.) je-
den Mi von 17-18 Uhr, in der VS West

ASKÖ – KLEINKINDER & KINDER FIT, 
Eltern-Kind-Turnen (2-4 J.): jeden Mo 
von 16-17 Uhr, VS West;
Kinder Fit (5-7 J.): jeden Mo von 
17.10-18.10 Uhr, VS Wondrak;
Baby Fit (bis 2 J.): jeden Di von 10-11 
Uhr, Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Baby Fit (bis 2 J.): jeden Do von 9.30-
10.30 Uhr, Sportzentrum Alte Au/
Judohalle; Kleinkinder Fit (ab 2 J.): 
jeden Do von 10.30-11.30 Uhr, Sport-
zentrum Alte Au/Judohalle;
Info und Anmeldung: www.askoe-
noe.at, c.rottmann@askoenoe.at, 
0664/3929834

ASKÖ – KLETTERKURS, Info bei Fr. 
Rottmann unter 0664/3929834, Kur-
sort: BRG Stockerau;
Kinder (ab 6 J.): 17-18.30 Uhr;
Erwachsene u. fortgeschrittene Kin-
der: 18.30-20 Uhr

ASKÖ – LANGSAM-LAUF-TREFF + 
NORDIC WALKING, für jede Frau/
jedermann, jeden Do um 18.30 
Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 
02266/65196
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ASKÖ – RÜCKEN FIT & HALTUNGS-
TRAINING, Anmeldung bei Fr. Rott-
mann unter 0664/3929834;
jeden Mo von 18.15-19.15 Uhr,  
VS Wondrak; jeden Di von 18-19 
Uhr, SPZ Stockerau; jeden Do von 
8.30-9.30 Uhr, Sportzentrum Alte Au/
Judohalle

ASKÖ – SCHWIMMKURSE, für Kinder 
und Erwachsene unter 
www.asv2000.at

ASKÖ – WASSERGYMNASTIK, 
jeden Di von 18-19 Uhr, Hallenbad 
Stockerau

ATUS – FRAUENTURNEN, jeden 
Mo von 19.30-21 Uhr, VS Wondrak

ATUS – SENIORENGYMNASTIK, jeden 
Mo von 14-15 Uhr, Sonderpädag. 
Zentrum, Schießstattgasse 18

ATUS – SENIORENTANZ, jeden 
Mo von 15-16 Uhr, Sonderpädag. 
Zentrum, Schießstattgasse 18, Info: 
02266/62838

ATUS – VOLLEYBALL FÜR SIE UND 
IHN, jeden Mi von 20-22 Uhr, VS West, 
Info: 02266/64510 oder 02266/64158

AUTOGENES TRAINING, Mo von 
18.30-19.30 Uhr,
Bahnhofsstraße 4, Info u. Anmeldung: 
Michael. Wekerle-Dreier@tele2.at

BASEBALL U. SOFTBALL VEREIN – 
NACHWUCHSTRAINING (6-15 Jah-
ren), jeden So von 12-14 Uhr, Turn-
halle der VS West, Info: 0676/9151638, 
www.cubs.at

BEWEG DICH, BEWEG ES,
Modern Jazz für Anfänger und mäßig 
Fortgeschrittene, Info: 0650/7012044, 
E-Mail: bewegdich-beweges@speed.
at, web: beweg-dich-beweg-es.at

BECKENBODEN – MAMA FITNESS, 
Mama & Baby Workout, sanftes Kör-
pertraining & gesunde Füße, Info: 
Mag. I. Wagnsonner 0699/123 613 97, 
www.koerpergarten.at, info@koerper-
garten.at

CAPOEIRA ESPORTE E CULTURA 
AUSTRIA, Brasilianische Tanz-
Kampfkunst, Kursleitung: Prof. Ivan 
Rodrigues, Sportzentrum Alte Au/
Judohalle, Einstieg nach Absprache 
jederzeit möglich, keine körperlichen 
Voraussetzungen, Info und Anmel-
dung unter 0699/10114816, info@
capoeira-tanzkampf.at, www.capoei-
ra-tanzkampf.at;
Capoeira-Familia: spielerischer 
Familienkurs für Eltern mit Kinder ab 
3 Jahre, jeden Fr von 15-16 Uhr;
Capoeira Level I-III: laufender Kurs 
für Erwachsene und Kinder ab 7 
Jahre, jeden Fr von 16-17.30 Uhr

ENGLISCH FÜR KINDER/SCHÜLER, 
spielerisches und systematisches 
Lernen mit ansprechendem, auf die 
einzelnen Alters- und Niveaugruppen 
(4-6 Kinder) abgestimmtem Unter-

richtsmaterial für Kinder von 8 bis 10 
Jahren, einmal wöchentlich in einem 
ruhigen Seminarraum im Zentrum 
von Stockerau, eine Unterrichtsstun-
de (60 Minuten) - € 8,-, Informationen 
unter 02266/90961

EVANG. PFARRE,
Singkreis: 1. und 13.4. um 19.30 Uhr
Meditationstreff: 8. u. 22.4. um 19.30 
Uhr, 15. u. 29.4. um 9 Uhr
Sakraler Tanz: 23.4. um 19.30 Uhr
Familiengruppe: 17.4. um 15 Uhr
im Evang. Gemeindezentrum

EWTO, WingTsun Schule Stockerau, 
Selbstverteigigung-Geistige Haltung-
Körperbewusstsein jeden Di und  
Do von 19.30-21 Uhr, Tratelier  
Sparkassaplatz 5/Gewerbehof,  
Tel. 0650/944 23 67

FECHTEN, Turnhalle der VS West; 
Kinder: Di von 18-19 Uhr und Fr  
von 17-19 Uhr;
Erwachsene: Di von 19-21 Uhr

FEUERWEHRJUGEND - TREFFEN, 
jeden Fr um 16 Uhr, Feuerwehrzen-
trale, Johann-Schidla-G. 6, 
www.ffstockerau.at

FRAUENLAUFTREFF, jeden Sa um 
9.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Bla-
bolil-Heim Stockerau

GESANG- UND MUSIKVEREIN – 
CHORPROBEN, jeden Mo von 19.30-
21.30 Uhr, Kulturhalle (ober Heiner), 
Info: 0650/5900580, www.gumv-
stockerau.at

GITARRE-SPIELEN, (Ohne Noten) für 
Anfänger und Fortgeschrittene mit 
Markus Hackl, Anfänger um 18.30 
Uhr, Fortgeschrittene um 19.30 Uhr, 
Ort: Dr.-V.-Adler-Straße 11, Stocke-
rau, Kosten: € 14,-/Unterrichtsein-
heit, Info unter 0660/7616556

GYMNASTIC ACADEMY – SPORTAE-
ROBIC, gym.acad@gmail.com, Face-
book: Gymnastic Academy Stockerau;
jeden Do von 18-20 Uhr, VS West/
Turnsaal, Schulweg 3;
jeden Sa von 10-12 Uhr, Sportzentrum 
Alte Au/Judohalle;
Info: Leopold Grabler 0699/12128732

HUNDESCHULE - SVÖ,  Zur 
Schönauerwiese, Welpenkurs, 
Grundkurs, Fortgeschrittenenkurs, 
Fährtenkurs, Stockerau, Info: Werner 
Riedl 0699/12384062, Einstieg jeder-
zeit möglich

JUDOCLUB, Sportliche Leitung: Dr. 
Diana Berner, Berater für Wett-
kampfsport: Werner Bogenstorfer, 
Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Judotraining:
Anfängerkurs:  
Di von 16.30-17.30 Uhr; 
Fortgeschrittene: Di von 17.30-19 Uhr, 
Mi von 16.30-18 Uhr;
Hobygruppe: Mi von 18-19.30 Uhr;
Jugend u. Erwachsene: Fr von  
18-19.30 Uhr; WS-Gymnastik,  
Koordination u. Gleichgewicht: 

Mo u. Fr von 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, Mo-
bilisation u. Dehnung, Schwerpunkt 
Rücken: Mi von 9.30-10.30 Uhr;
Fit-Gymnastik, Kräftigung, Ausdauer, 
Beweglichkeit u. Koordination: Mi von 
19.30-20.30 Uhr;
Info: jcstockerau.jimdo.com

KARATE-, BOX- U. KICKBOX-KLUB 
KARATE2000, Info: 0676/6273458, 
georg.sonneck@karate2000.at,  
www.karate2000.at

LEGASTHENIE- UND DYSKALKULIE-
TRAINING, 60-minütiges Training für 
alle Schulstufen, Info: Tanja Zeitz-
mann 0650/5809074 

MAL-AKADEMIE, Kurszeiten: 10-15 
Uhr (eintägig), 10-17 Uhr (mehrtägig), 
Kursort: Stockerau, Kursleiterin: 
Mag. (FH) Roswitha A. Eisenbock,  
Info und Anmeldung: 0664/3806228, 
info@mal-akademie.at,  
www.mal-akademie.at;
Alternative Malmedien: 
Do.-Sa. 23.4.-25.4.2015, 10-17 Uhr
Freies Malen: So. 26.4.2015,  
10-15 Uhr 
Landschaft im Bild: Do.-Sa.  
28.5.-30.5.2015, 10-17 Uhr
Freies Malen: So. 31.5.2015,  
10-15 Uhr Meditatives Malen: Do.-Sa.  
18.6.-20.6.2015, 10-17 Uhr
Freies Malen: So. 21.6.2015,  
10-15 Uhr

MODERN-JAZZ, Tanz mit Oleksandr 
Maslyannikov, jeden Mi von 19.45-21 
Uhr, Info: 0650/7012044,  
www.beweg-dich-beweg-es.at

MUSIKFREUNDE STOCKERAU – SYM-
PHONIEORCHESTERPROBEN, jeden 
Di von 19.30-22 Uhr, Kulturhalle (ober 
Heiner), Info unter 0676/3179130

NATURFREUNDE – CLUBABEND DER 
FOTOGRUPPE, jeden Do um 19 Uhr, 
Ed.-Rösch-Straße 1, Info: R. Berger 
0664/73254100, fotoclub.stockerau@
gmail.com,  
www.fotoclub-stockerau.com

NATURFREUNDE – TREFFEN, jeden 
1. und 3. Do im Monat um 18 Uhr, 
Volksheim Stockerau, Bahnhofplatz 9, 
Info: Josef Storkan 0664/73586070

ÖGV, die Hundeschule ÖGV Stockerau,  
jeden Mi ab 18 Uhr, Ort: Hundeschule 
am Fuchsenbühel, Info: Josef Oken-
ka, oegv@oegvstockerau.com, www.
oegvstockerau.com

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN, 
Donaulände-Uferweg 64,
www.pfadfinder.or.at;
Biber (5-7): jeden 2ten Fr von 15.30-
17.30 Uhr, Info: Sandra Ullram 
0676/3478911 oder Petra Trettenhahn 
0660/2122060;
Wichtel und Wölflinge (2. VS-7-10): 
jeden Mi von 17.30-19 Uhr, Info: Alex 
Klaus 0699/19578051;
Guides und Späher (10-13 ½): jeden 
Fr von 18-19.30 Uhr, 
Info: Gina Saubach 0699/10340729;
Caravelle und Explorer (13 ½-16): 

jeden Fr von 19.30-21 Uhr, 
Info: Dr. Magdalena Heinz 
0676/6647544;
Ranger und Rover (16-20): jeden Fr 
von 19.30-21 Uhr, Info: Stefan Rozpor-
ka 0644/60009355 oder Björn Schmalt 
0699/101323769

PILATES, Mo 7.50, 17, 18, 19 Uhr; Mi 
7, 8 Uhr; Fr 17, 18, 19 Uhr; Sa 8.30, So 
9 Uhr; Stockerau, Feldgasse 10/4/1, 
Studio „PilatesZeit“, 
Einstieg ist jederzeit möglich! 
Schnupperstunde: € 10,-, Info: 
0660/598 05 09, E-Mail: margarita.
pilates@gmx.at, www.pilateszeit.com

QIGONG, Pflegeheim, Landstraße 18, 
jeden Mi von 19-21 Uhr, Info: L. Holo-
vics, 0676/5165783, www.qigong.co.at

RACOONS SPORTVEREIN,  
Slow-Pitch Softballtraining für Män-
ner und Frauen, Info und Anmeldung:  
Stefan Valsky 0660/3489843,  
office@racoons.at, www.racoons.at

RÖM.-KATH. PFARRE,
Babytreff: Kinder von 0-5 Jahre, jeden 
Mi (außer in den Ferien) von 9-11 Uhr, 
Info: 02266/62771;
Chorale Totale: Chorproben und Mit-
singen, jeden Fr von 19-21 Uhr, Info: 
0664/3009945;
Ryth-Mix: Chorproben für Singfreu-
dige, jeden Di von 19-20.30 Uhr, Info: 
0676/3728626

SCHACHVEREIN, Lehrgang für Anfän-
ger und die, die es schon besser kön-
nen, jeden Do von 18-19 Uhr, Blabolil-
Heim, Info: F. Krückl 0664/2404741, 
www.schachverein-stockerau.at

SCHÜTZENVEREIN 1602, Pistolen-
halle, Alte Au 2, Info: U. Schüssler 
0650/5010938;
Training/Waffenführerschein: jeden 
Di u. Fr von 14-17 Uhr;
Freies Training: jeden Do von 18-20 
Uhr (außer an Feiertagen)

SMOVEY-TRAINING, Spaß und Be-
wegung mit den grünen Ringen für 
Jedermann, jeden Di um 18.30 Uhr, 
Treffpunkt bei Blabolil-Heim, Info: 
Manuela Schmidt, Tel. 0676/5716808 
(ab 17 Uhr erreichbar)

SPORTUNION STOCKERAU –  
AEROBIC (Sie & Er),
Body Move: Dienstag, 19:30-21:00, 
Volksschule West;
Body Shape: Donnerstag, 18:00-
19:30, Gymnastikraum Sonderpädag. 
Zentrum;
Gymstick & Step: Montag, 19:00-
20:00, Gymnasium, Halle 1;
Fit & Fun: Mittwoch, 17:00-18:15, 
Gymnasium, Halle 2;
Mail: stockerau@sportunion.at,Web: 
http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU –  
AQUA-FIT-KURS,
„Spaß im Kühlen Nass“ von 13-14 
Uhr, Hallenbad Stockerau, jeweils am 
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Mittwoch, Termine: 8.4., 15.4., 22.4. 
u. 29.4., Anmeldung: Eva Schneller 
0699/12222489, http://stockerau.
sportunion.at;

SPORTUNION STOCKERAU – BALL 
und KONDITION (Kinder und Jugend-
liche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Ballzwerge (5 Jahre): Dienstag, 
15:15-16:00, Volksschule West;
Ballflöhe (6 – 7 Jahre): Dienstag, 
16:00-18:00, Volksschule West;
Basketball (10 – 13 Jahre): Freitag, 
18:30-20:00, Gymnasium, Halle 2;
Mini-Volleys (8 – 9 Jahre): Dienstag, 
16:00-18:00, Volksschule West;
Volleyball (U13 – U17): Dienstag, 
18:00-20:00, Gymnasium, Halle 1;
Volleyball PLUS* (U13 – U17): Diens-
tag, 18:00-20:00, Gymnasium, Halle 1 
und Freitag, 19:00 – 20:30 Uhr, Gym-
nasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!! (* 
zusätzlich: einmaliger Leistungsbei-
trag)

SPORTUNION STOCKERAU – BODEN 
und GERÄTTURNEN (Kinder und 
Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Turnzwerge (5 – 7 Jahre): Mittwoch, 
17:00-18:15, Gymnasium, Halle 1;
Turnen Plus I (7 – 9 Jahre): Mittwoch, 
17:00-18:30, Gymnasium, Halle 3;
Turnen Plus II (10 – 13 Jahre): Mitt-
woch, 17:00-18:30, Gymnasium, 
Halle 3;
Turn 10* (7-9 Jahre): Mittwoch, 18:30 
– 20:00 Uhr, Gymnasium, Halle 3 und 
Freitag, 17:00 – 19:00  Uhr, Gymnasi-
um, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!! 
(* zusätzlich: einmaliger Leistungs-
beitrag)

SPORTUNION STOCKERAU – ERLEB-
NISTURNEN (Kinder und Jugendli-
che), Altersangaben beziehen sich 
auf September!
Stöpselturnen (1 – 2,5 Jahre): Diens-
tag, 17:00-18:00 (Gr. I), Mittwoch 
17:00-18:00 (Gr. II), VS Wondrak;
Mukitu/Pakitu I (2,5 – 4 Jahre): 
Dienstag, 17:00-18:00, Gymnasium, 
Halle 1;
Mukitu/Pakitu I (2,5 – 4 Jahre): 
Montag, 17:00-18:00, Gymnasium, 
Halle 1;
Erlebniszwerge (4 – 6 Jahre): Diens-
tag, 17:00-18:00, Gymnasium, Halle 3;
Mut tut gut (7 – 9 Jahre): Donnerstag, 
17:00-18:00, VS West;
Fun Park (10 – 13 Jahre): Mittwoch, 
18:30-20:00, Gymnasium, Halle 2;
Action Factory  I (12- 16 Jahre): 
Mittwoch, 20:00-21:00, Gymnasium, 
Halle 1;
Action Factory II (ab 17 Jahren): 

Mittwoch, 20:00-21:00, Gymnasium, 
Halle 3;
Mail: stockerau@sportunion.at,Web: 
http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – FIT IS A 
HIT (Einsteigersport für Sie & Ihn),
Rückenfit: Montag, 20:00-21:00, 
Gymnasium, Halle 2;
Soft Gym: Donnerstag, 20:00-21:15, 
Volksschule West;
Time-Out-Gym: Montag, 10:15-11:15, 
Judo-LZ, Alte Au;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – LE-
BENSFREUDE A LA CARTE (Sport-
einheiten 55+),
Fit durch Bewegung: Montag, 08:00-
09:00, Kulturhalle;
Gesundheitsgymnastik: Dienstag, 
18:15-19:15, Volksschule West;
Lebe Mixed: Montag, 09:15-10:15, 
Kulturhalle;
Lebe Mixed intensiv: Montag, 10:30-
11:30, Kulturhalle;
Spielerisch aktiv: Freitag, 09:00-
10:00, Kulturhalle;
Wellness Gym: Montag, 18:00-19:00, 
Kulturhalle;
Wirbelsäulen Gym: Freitag, 17:00-
18:00, Volksschule Wondrak;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – POWER 
& FUN (Sie & Er),
Basketball Hobby: Samstag, 17:00-
19:00, Volksschule West;
Bewegungsmix/Relax: Donnerstag, 
19:30-21:00, Gymnasium, Halle 1;
Fußball Hobby: Montag, 20:00-21:30, 
Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball 4 You (auch Anfän-
ger willkommen!): Dienstag, 19:00-
21:00, Gymnasium, Halle 2;
Mixed Volleyball Evergreen: Don-
nerstag, 20:00-22:00, Gymnasium, 
Halle 3;
Mixed Volleyball Ballistiker (Meister-
schaftbetrieb): Mittwoch, 20:00-21:30, 
Gymnasium, Halle 2;
Sie & Er Gym: Donnerstag, 18:00-
20:00, Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – SEK-
TION SPORTAEROBIC (Kinder und 
Jugendliche)
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Aerobicflöhe (6-9 Jahre): Montag 
(Gymnasium) und Mittwoch (VS West), 
17:00-18:00;

Sportaerobic I (ab ca. ab 10 Jahren): 
Montag (18:00-19:30) und Mittwoch 
(18:15 - 19:45), Gymnasium;
Sportaerobic II (ab ca. 12 Jahren): 
Montag (18:00-20:00) und Mittwoch 
(18:15 - 20:00), Gymnasium;
Teamaerobic (ab 10 Jahren): Mitt-
woch, 18:30-19:30, VS Wondrak; 
Info: Sektionsleiterin Raffaela Kuna 
0664/1310482
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: 
http://stockerau.sportunion.at
Einmalige Mitgliedsgebühr (+ Sekti-
onsbeitrag Sportaerobic) – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU –  
TANZ UND MUSIK (Kinder und  
Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Musikstöpsel (2 – 3 Jahre): Montag, 
15:30-16:15, Kulturhalle;
Musikzwerge (4 – 5 Jahre): Montag, 
16:30-17:30, Kulturhalle;
Tanzflöhe I (6 – 7 Jahre): Donnerstag, 
Kulturhalle, 16:00-17:00;
Tanzflöhe II (8 – 9 Jahre): Donners-
tag, Kulturhalle, 17:00-18:00;
PopDance I (10 – 11 Jahre): Dienstag, 
Kulturhalle, 17:00-18:00;
PopDance II (12 – 13 Jahre): Diens-
tag, Kulturhalle, 18:00-19:00;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nut-
zung des gesamten Sportpro-
gramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – VITAL-
AKTIV-TREFF, „Balance in jeder 
Lebenslage“, für jedermann/je-
derfrau Treffpunkt: 13.30 Uhr, BRG 
Stockerau (Unter den Linden 16, 
Turnsaal), Anmeldung: Ruth Lautner 
0664/4555359 oder http://stockerau.
sportunion.at

STRESS-LESS STUDIO, Hatha Yoga: 
jeden Mi von 17-18.15 Uhr und von 
18.30-19.45 Uhr, jeden Fr von 14-
15.15 Uhr, jeden Sa von 8.30-9.45 
Uhr, Einstieg jederzeit möglich, 
Stockerau, Ludwig Laabstr. 5, Info u. 
Anmeldung: Michtner 0676/3005598, 
office@stress-less.at, www.stress-
less.at

TAEKWONDO KUMGANG, Info und 
Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/4432726, www.kumgang-
stockerau.at, office@kumgang-
stockerau.at

TAI CHI IN STOCKERAU, Das Ge-
sundheitsvergnügen, Kursort: Medi-
tationsraum der Pfarrkirche, jeden 
Mi um 19 Uhr, Info: 0664/73513120, 
www.itcca.at (Siehe Inserat)

TRATELIER, Sparkassaplatz 5/Ge-
werbehof, www.tratelier.at;
Offener Künstlerstammtisch: 2. u. 4. 
Mi im Monat um 19 Uhr;
Spielestammtisch: jeden 2. Mi u. 4. 
Do im Monat um 19 Uhr;
Frühstück & Ausstellung: jeden 3. 
Sonntag im Monat;

Open House-Die Bunte Begegnungs-
party: jeden 3. Sa im Monat;
Afrikanisches Trommeln: jeden 
Donnerstag von 17.30-19 Uhr;

UKULELEKURS, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Gruppen oder 
Einzelunterricht, Info: 0680/119 2648 
Hr. Holger Windt

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC), 
Info und Anmeldung: S. Fraczyk 
0676/6373180, Sporthalle Alte Au/
Tischtennishalle,  
http://uttc-stockerau.at; 
Training für Kinder/Jugend:  
Mo und Do von 18-19.30 Uhr;
Training für Hobbyspieler:  
Di und Fr von 18-20.30 Uhr

VOLKSBILDUNGSVEREIN, Anmel-
dungen für: Deutsch- und Englisch-
kurse 0676/6774992, Spanisch- und 
Französischkurse 0681/10853580, 
alle anderen Sprachen 02266/71473, 
Schwimmkurse 02266/66006, Tanz 
und Workshops 0664/73669034, alle 
übrigen Kurse 02266/68122;
Seminar: Schlüsselstellen in Ihrem 
Horoskop 16.4.;
Body, Fit u. Soul/Reggaeton: 23.4.;
Salsa, Merengue: 1+2: 23.4.;
Salsa, Merengue: 25.4.;
Tango Argentiono 1+2: 18.4. u. 19.4.;
Latin Modern Jazz: 11.4.;
Computer-Kurs Einsteiger- u. Auffri-
schungskurs: 7.4.;
Computer-Kurs Internet, Googel, 
E-Mail & Co: 8.,15. u. 22.4.;
Fotos von der Digitalkamera: 14.,21. 
u. 28.4.; Computer Café für Men-
schen über 50: 30.4.; 

VOLKSHOCHSCHULE STOCKERAU, 
Wiener Straße 17, Anmeldung  
und Info: 02266/62269,  
info@vhs-stockerau.at;

YOGA HATHA, Mi 19 Uhr, Stockerau,
Feldgasse 10/4/1, Studio „PilatesYo-
gaZeit“, Einstieg ist jederzeit möglich!
Nur mit Voranmeldung! Schnupper-
stunde: € 10,-,
Info: 0664/344 13 48 Erni Gold,
E-Mail: margarita.pilates@gmx.at,
www.pilateszeit.com

YOGA: ASHTANGA VINYASA YOGA,  
Di, um 18 Uhr und Do um 19 Uhr, 
im Klosterfestsaal Stockerau, Hor-
nerstr. 75, Einstieg ist jederzeit mög-
lich! Schnupperstunde: € 10,-,
E-Mail: info@dasyogahaus.eu, www.
dasyogahaus.eu, Info: 0676/703 93 31 
Martina Marcik

ZEICHNEN – MALEN – DRUCKEN, 
Individuelle Betreuung bei allen gän-
gigen Techniken, € 10,-/Stunde und 
Person in einer 4-Personengruppe, 
Ing. Franz Sovis, Beethovengasse 17, 
02266/62865, f.sovis@aon.at
02266/62865, f.sovis@aon.at
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UNSERE STADT KOMMUNALES 

Am Dienstag, den 24. Feb­
ruar fand in der Feuer­

wehrzentrale die jährliche 
Mitgliederversammlung statt. 
Kommandant Wilfried Kargl 
konnte zahlreiche Ehrengäs­
te begrüßen. Bürgermeister 
Helmut Laab sowie Vizebür­
germeisterin Susanne Herma­
nek, Stadtamtsdirektorin Dr. 
Maria-Andrea Riedler, Hofrat 
DI Franz Ihm, Bezirksfeuer­
wehrkommandant Friedrich 
Zeitlberger und den Kom­
mandanten des Abschnittes 
Stockerau Adolf Huber.
In einem Jahresrückblick wur­
den Einsätze, Veranstaltun­
gen, Festivitäten und Innerbe­
triebliches aus dem Jahr 2014 
wieder in Erinnerung gerufen, 
in einer Gedenkminute erin­
nerte man sich an die verstor­

benen Kameraden. Abschlie­
ßend gab der Kommandant 
einen Ausblick auf die Vorha­
ben und Aktivitäten des Jahres 
2015 und dankte allen Mitglie­
dern für ihren unermüdlichen 
Einsatz bei Einsätzen und 
Tätigkeiten in der Freiwiligen 
Feuerwehr Stockerau.
Es folgten weitere Anspra­
chen, Grußworte des Bürger­
meisters der Stadt Stockerau, 
Helmut Laab, des Bezirksfeu­
erwehrkommandanten Fried­
rich Zeitlberger sowie des 
Abschnittskommandanten 
Adolf Huber.
Abschließend dankte Kom­
mandantstellvertreter Herbert 
Kaller Worte Kommandant 
Wilfried Kargl für dessen Ein­
satz und Engagement.

Hilfedienstmedaille in Bron-
ze der Stadt Stockerau
FM Sebastian Hrdlicka

Hilfedienstmedaille in Silber 
der Stadt Stockerau
FT Christoph Trimmel

Verleihung Florianiplakette
Die Florianiplakette des 
NÖ Landesfeuerwehrver­
bandes wurde geschaffen, 
um damit Personen aus­

zuzeichnen, die keine akti­
ven Feuerwehrmitglieder 
sind, sich jedoch durch ihr 
Wirken um das Feuerwehr­
wesen verdient gemacht 
haben. So wurde die Flori­
aniplakette an Herrn Hofrat 
DI Franz Ihm verliehen, der 
durch seine Tätigkeit unter­
stützend der Freiwilligen 
Feuerwehr Stockerau zur 
Seite steht.

Tierrettung

In den Abendstunden des 
8. März wurde am Einsatz­

ort "Zum Spitzgarten" ein 
junger, herrenloser Hund an 
einer Laterne angebunden 

vorgefunden. Das Tier wurde 
ins Feuerwehrhaus gebracht, 
wo der Chip ausgelesen wur­
de, leider war kein Besitzer 
des Tieres registriert. Nach­
dem der Hund die Nacht im 
Feuerwehrhaus verbringen 
durfte, musste er am nächs­
ten Tag ins Tierheim über­
stellt werden. Die Feuerwehr 
ersucht dringend, bei Kauf 
oder Erwerb eines Tieres, 
das bereits einen Chip trägt, 
unbedingt die Daten ändern 
zu lassen. Tierärzte und auch 
die Feuerwehr Stockerau ver­
fügen über entsprechende 
Geräte. Am Freitag, den 13. März 

fand das erste interne 
Tischfußball „Wuzzelturnier“ 
der Feuerwehr Stockerau statt. 
Hervorragend organisiert von 
Michael Meier unterstützt von 
Herbert Zimmermann, David 
Rerecha und Gerald Kraus, 
gab es bereits bei den Spiel­
losungen viel Spannung. Im 
Einzelbewerb waren 26 Teil­
nehmer gemeldet und im 
Teambewerb gab es 11 teil­
nehmende Gruppierungen. 
Die Stimmung und Atmo­

sphäre war großartig und so 
mancher zeigte sich dabei in 
spielerischer Höchstform.
Am Ende konnte es allerdings 
nur einen Sieger geben, so gra­
tulieren wir sehr herzlich
im Einzelbewerb
1. Roman Kastner
2. Rainer Kreuzmann
3. Klaus Bauer

im Teambewerb
1. Gürsch/Zimmermann
2. Kreuzmann/Vogel
3. Zeppenhauser/Holzer

Bericht Mitglieder­
versammlung 2015

Auszeichungen

Tischfußballturnier
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91 Spenden – Erfolgreiche Blutspende­
aktion in Stockerau
Erstmals hat das Rote 
Kreuz einen Blutspen­
determin in der NNÖ 
Informatik Mittelschule 
Stockerau durchgeführt. 
Mit 91 Spenderinnen und 
Spendern konnten wie­
der überdurchschnittlich 
viele wertvolle Spenden 
erzielt werden.

Durch den regen Zulauf 
zu Blutspendeaktionen 

in Stockerau war der Platz im 
Ortsstellengebäude des Roten 
Kreuzes zu knapp geworden. 
Deshalb wurden alternative 
Räumlichkeiten gesucht. Dan­
kenswerter Weise wurden die 
Helferinnen und Helfer durch 
die NNÖ Informatik Mittel­
schule Stockerau freundlich 
empfangen und unterstützt. 

Rot-Kreuz-Ortsstellenleiter 
Markus Strenn und die Blut­
spendeverantwortliche der 
Ortsstelle Karin Mattes konn­
ten sich persönlich bei Leh­
rerin Michaela Neruda und 
bei Direktorin Maria Huemer 
bedanken. Ein besonderer 
Dank gilt den vielen Spen­
derinnen und Spendern, die 
mit ihrem Beitrag dafür sor­
gen, dass in Österreich eine 
flächendeckende Versorgung 
mit Blut möglich ist!

Der nächsten Blutspende­
termin in Stockerau findet 
am 9. Mai 2015 wieder 
in der Mittelschule statt, 
weitere Termine sind auf 
www.blut.at bzw. unter der 
kostenlosen Service-Num­
mer 0800 190 190 abrufbar.

vlnr. Trude Huschka, Kristina Tüchler, Rot-Kreuz-Ortsstellenleiter 
Markus Strenn, Michaela Neruda, Karin Mattes
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Generalversammlung des Partnerschaftsvereines

In seinem Bericht erwähnte 
der Vorsitzende den erfreu­

lichen Umstand, dass der Mit­
gliederstand seit der letzten 
Generalversammlung, trotz 
Todesfällen und Abgängen, 
nun 106 Mitglieder beträgt.
Dazu beigetragen haben Akti­
vitäten im Rahmen der offizi­
ellen Städtepartnerschaft, die 
2014 ihr 30-jähriges Jubiläum 
feierte. Bürgerfahrten von 
Andernach nach Stockerau 
und Reisen von Stockerauern 
in das Rheinland ergänzen 
sich harmonisch und verbes­

sern die Städtekontakte. Jedes 
Jahr im Berichtszeitraum 
führte der Partnerschaftsver­
ein eine mehrtägige Busreise 
als Vereinsfahrt durch, welche 
von unseren Mitgliedern und 
Bekannten gut aufgenommen 
wurden. Auch nahmen in der 
Vergangenheit immer wieder 
Mitglieder unseres Vereines 
an Radtouren der Ander­
nacher Freunde teil.
Im Jahr 2013 fand diese Rad­
tour in Österreich statt. Vom 
3. bis 11. August 2013 radel­
ten von Stockerau zum Neu­

siedlersee über Preßburg und 
zurück Andernacher und 
Stockerauer Freunde. Zum 
Abschluss gab es bei den Sto­
ckerauer Armbrustschützen 
ein Treffen mit einem Ver­
gleichskampf mit 32 Teilneh­
merInnen.
2012 und im Vorjahr beteiligte 
sich der Partnerschaftsverein 
am Stockerauer Vereinsfest 
auf der Alten Au und verteil­
te Informationsmaterial über 
unsere Partnerstadt Ander­
nach.
Mit großem Erfolg nahm der 
Partnerschaftsverein Stocke­
rau am Europafest in Ander­
nach vom 4. bis 6. Juni 2014 
teil. Die beiden Heurigen 
am Samstag und Sonntag 
im Schlosspark waren sehr 
gut besucht und die kulina­
rischen Köstlichkeiten aus 
dem Weinviertel fanden 
begeisterten Anklang. Auch 
die „Schützenkapelle Sto­
ckerau“ und „Die Stockerau­
er“ unterhielten das Publi­
kum bestens und wurden 
begeistert aufgenommen. In 
diesem Rahmen fand auch 
die 30-jährige Städteparnter­
schaft ihre offizielle Würdi­
gung durch Oberbürgermeis­
ter Achim Hütten und Bür­
germeister Helmut Laab.
Am Ende seines Berichtes 
dankte der Vorsitzende allen 
VorstandsfunktionärInnen 
und Mitgliedern für ihre Ver­
einstreue und besonders der 
bisherigen Vors.Stv. Edith 
Bauer für ihre Tätigkeit im 

Interesse der Städtepartner­
schaft.
Nach den Berichten der Kas­
sierin, Rechnungsprüfer und 
Entlastung des bisherigen 
Vorstandes erfolgte die Neu­
wahl der Vorstandsmitglieder 
einstimmig. 
Zum Vorsitzenden wurde wie­
der Kurt Stuhr gewählt. Sein 
Stellvertreter ist Heinz Schee­
le aus Stockerau. Schriftfüh­
rerin wurde wie bisher Edith 
Scheele und ihr Stellvertreter 
Rainer Summerauer; Kassie­
rin ist wieder Wilhelmine Ber­
ger und ihr Stellvertreter Karl 
Kobermeyer.
Als Beisitzer fungieren Elfrie­
de Eisler, Susanne Hermanek 
und Josef Schneider. Leopold 
Antl und Edith Bauer wurden 
als Rechnungsprüfer für die 
kommende Funktionsperiode 
bestellt. Kurt Stuhr bedankte 
sich im Namen des Vorstan­
des für das ausgesprochene 
Vertrauen und ersuchte um 
weitere Mitarbeit.
Als Vorschau erwähnte er, 
dass es wieder eine Ander­
nacher Bürgerfahrt anlässlich 
der Stockerauer Festspiele 
gibt und der Partnerschafts­
verein erneut eine Busfahrt 
nach Andernach vom 14. bis 
18. August 2015 durchführt. 
Geplant ist eine Rhein-Mosel-
Schifffahrt und Besichtigun­
gen in Bamberg und Passau. 
Auch eine Teilnahme am 
Vereinsfest des Andernacher 
Freundschaftskreises im Orts­
teil Kell ist vorgesehen.

Neugewählter Vorstand des Partnerschaftsvereines ohne die ver-
hinderten Vorstandsmitglieder Eisler, Hermanek und Summerauer

Der Partnerschaftsverein Stockerau-Andernach hat 
am 4.3.2015 im Gasthaus Schneider seine General­
versammlung abgehalten und die Vereinsorgane 
neu gewählt. Bei dieser Mitgliederversammlung 
des seit 1987 bestehenden Vereines konnte der 
Vorsitzende Kurt Stuhr zahlreiche Vorstands- und 
Vereinsmitglieder begrüßen.
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Stadt Stockerau Titelzeile

Sonderpädagogische 
gen 
wurden 
JÜRGEN DREWS

12.06.2015

Karten erhalten Sie im Vorverkauf um
nur € 25,- am Kulturamt Stockerau,
Volksbank Donau-Weinland und  unter www.oeticket.com

& Die Jungen Zillertaler
Stockerau

Rathausplatz
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Wenn es darum geht, ein 
anspruchsvolles Öko-

Musical-Projekt zu verwirkli­
chen, sind vor allem die Schü­
lerinnen und Schüler, die in 
der Kreativ-Mittelschule Sto­
ckerau den Freigegenstand 
Darstellendes Spiel besuchen, 
gefragt. Seit Beginn des Schul­
jahres entwickeln die Schüle­
rinnen und Schüler der Krea­
tiv-Mittelschule Stockerau im 
Freigegenstand Darstellendes 

Spiel gemeinsam mit dem 
Leiter des Lenautheaters, 
Richard Maynau und den 
Lehrerinnen Valerie Berger 
und Dagmar Bodisch die Sze­
nen für „Old Joe“. 
Tief in der Stockerauer Au 
steht ein uralter Baum, 
genannt Old Joe. In ihm wur­
de das Böse dieser Welt einge­
schlossen. Durch die Gier und 
Dummheit der Menschen 
kann es entkommen und 

richtet furchtbares Unheil 
an. Wird es gelingen das Böse 
wieder zu bannen?
Am 22. und 23. April 2015 
bringt die Kreativ-Mittel­
schule gemeinsam mit dem 
Lenautheater, der HLW Hol­
labrunn, der Regionalmusik­
schule Stockerau, dem Verein 
kunst&ko und der Sportunion 
Stockerau "Old Joe" im Sto­
ckerauer Z2000 zur Auffüh­
rung. Erstmals werden die 

SchülerInnen auf so großer 
Bühne spielen und hautnah 
die Faszination des Thea­
ters erleben. Die Freude am 
gemeinsamen Tun und die 
individuelle Weiterentwick­
lung stehen dabei im Mittel­
punkt.

Vorstellungen:
• �Abendvorstellung am  

Do, 23. April um 18:30 im 
Z2000 
Erwachsene: 12 Euro,  
Kinder/Jugendliche: 7 Euro

• �Vorstellungen für Schulen 
am Mi, 22. April und am 
Do, 23. April  
um 9:00 im Z2000,  
Karten: 5 Euro

Karten: 
• �Direktion der Kreativ-Mit­

telschule: 02266/62248-17, 
hs.stockerau-west@noe­
schule.at Mo bis Fr von  
9:00 bis 13:00 

• �Kulturamt Stockerau: 
02266/695 1803 
Mo 7:00 bis 12:00 und  
12:45 bis 16:30 
Di - Do 7:00 bis 12:00  
und 12:45 bis 15:30,  
Fr 7:00 bis 12:00

Infos: http:// 
hsstockerau-west.ac.at/ 
www.oldjoe.lenautheater.at

Was gehört in den Gelben Sack ?
Folgende Verpackungen gehören ab 
sofort in den gelben Sack:
Plastikflaschen 
• für Getränke
• �für Wasch- und Reinigungsmittel wie 

Weichspüler, flüssige Waschmittel, 
Spülmittel, Haushaltsreiniger etc.

- �für Körperpflegemittel wie  
Shampoo, Duschgel etc.

Metalldosen
- für Getränke,
- �für Lebensmittel und Tiernahrung, 

andere Metallverpackungen  
wie Verschlüsse, Deckel, Tuben, 
Menüschalen etc.

Nur leere, zusammengedrückte Plas­
tikflaschen im „Gelben Sack“ sammeln!
Hinweis: Knick-Trick hilft Platz spa­
ren. Bitte bei PET-Flaschen in der 
Flaschenmitte draufdrücken und den 
Boden umknicken. Dadurch passen 
mehr Flaschen in den „Gelben Sack“.

Das darf nicht in den Gelben Sack:
• �Restmüll
• �Verpackungen mit Restinhalten
• �Andere Kunststoffabfälle, z.B. Spiel­

zeug, Haushaltswaren, Gartengeräte
• �Verpackungen aus anderen Werkstof­

fen, z.B. Glas, Papier
• Problemstoffe

Da immer wieder Anfragen nach dem Inhalt des gelben Sackes im Umweltamt 
einlangen wird zur Erinnerung gebracht: 

Old Joe – das große Öko-Musical am 23. April im Z2000
200 junge Menschen aktiv auf der Bühne!
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Mobile Logopädin

Die Qualität in der Patien­
tenversorgung zu stärken 

ist nicht nur ein erklärtes Ziel 
in der laufenden Gesundheits­
reform. Beim NÖ Hilfswerk 
legt man einen Schwerpunkt 
auf die vertiefende Aus- und 
Fortbildung der Mitarbeiter 
und hat dazu diplomierte 
Gesundheits- und Kranken­
pflegerinnen zu Expertinnen 
auf unterschiedlichen Gebie­
ten ausgebildet.
Wundversorgung, Demenz 
und Inkontinenzversorgung 
sind Themen, die immer 

mehr Kunden und Kundin­
nen der Hauskrankenpfle­
ge betreffen und spezieller 
Versorgungsarrangements 
bedürfen. Auf diese steigen­
den Anforderungen soll mit 
der Ausbildung dieser Spezia­
listinnen geantwortet werden. 
Zusätzlich gibt es ab April 
beim Stockerauer Hilfswerk 
auch eine mobile Logopädin, 
die für Schlaganfallpatienten, 
Patienten mit Schluckstörun­
gen und anderen Problem­
lagen auch bei Betroffenen 
zuhause behandelt. Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

… jene Mitbürger welche auf den Sammelplätzen die gelben 
Säcke in den Kartonagencontainer werfen. Derartige Fehl­
würfe führen zu unnötigem Mehraufwand und  sollten diese 
übersehen werden, zur Qualitätsverminderung beim Karton. 
Bitte erst lesen – dann einwerfen!!

… jene Autofahrer die nicht beim Zebrastreifen Kreuzung 
Wiener Str./Wiesener Str. anhalten!

… jene Jugendlichen, die am 10.3. um 18.00 Uhr auf der In­
sel im Senningbach ein offenes Feuer unbeaufsichtigt zurück 
gelassen haben. Aufmerksame Anrainer haben das Feuer mit 
Bachwasser gelöscht.

An den Pranger

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

… jene Passanten und Autofahrer, welche am 3. März um 
ca. 16 Uhr einem Bewohner aus dem städtischen Pflege­
heim behilflich waren, als er auf der Hauptstraße Richtung 
Kirchenplatz mit dem elektrischen Rollstuhl nicht mehr 
weiterkonnte und die Gattin eines anderen Bewohners des 
Pflegeheims, die sofort per Handy das Personal verständigt 
hat. Herzlichen Dank!

Vor den Vorhang
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Geschafft! Der 
Stockerauer Billard-
klub ist Österreichi-
scher Mannschafts-
meister

Am Samstag, den 28.2. 
und Sonntag, den 1.3. 

fand das Finale der Österrei-
chischen Mannschaftsmeis-

terschaft der 1. Bundesliga 
statt. Neben der Stockerauer 
Mannschaft, mit den Spie-
lern Johannes Bernsteiner 
(Freie Partie auf 400 Punk-
te), Thomas Freudenthaler 
(Cadre 35/2 auf 250 Punkte), 
Kurt Mastny (Einband 125 
Punkte) und Gerhard Kos-
tistansky (Dreiband auf 50 

Punkte) haben sich Wiener 
Neustadt und die 1. und 2. 
Mannschaft des Mariahilfer 
Billardklub für das Finale 
qualifiziert.
Ausschlaggebend für den 
Erfolg war sicherlich die 
beständige Leistung von 
Gerhard Kostistansky. Er 
blieb in den Vorrunden und 
auch an den beiden Final-
tagen ungeschlagen. Einen 
äußerst wichtigen Beitrag 
erbrachte auch Johannes 
Bernsteiner, als er sich im 
Match gegen Mariahilf 2 
gegen seinen Gegner klar 
durchsetzen und damit den 
Grundstein für den späteren 
Gesamtsieg legen konnte.
Somit konnte Stockerau erst-
mals in der Klubgeschichte 
den Titel des Österreichi-
schen Mannschaftsmeisters 
erzielen.

Herzlichen Glückwunsch!

Am 14. Februar 15, fand 
heuer die erste Danprü-
fung des Jahres für Kum-
gang Stockerau statt.

Nina Reinsperger, David 
Lorenz, Florian Mayer 

und Richard Karl stellten 
sich der Prüfung zum 1. Dan.
Prüfer Martin Beranek war 
mit den gezeigten Leistun-
gen sehr zufrieden und gab 
den Sportlern mit auf den 
Weg, dass das Lernen und 
Verbessern im Taekwondo 
nie aufhört und alle Vier ein 
Vorbild für die jungen Kum-
gangster sein sollen.

Info: Nach den zehn Schü-
lergraden (Kup) kommen 
10 Meistergrade (Dan) in 
Schwarz

 KOMMUNALES

Billardclub Stockerau

Kumgang Stockerau hat 
vier neue Danträger

Vlnr: Johannes Bernsteiner, Kurt Mastny, Thomas Freudenthaler, 
Gerhard Kostistansky

v.l.n.r.: Florian Mayer, David 
Lorenz, Nina Reinsperger und 
Richard Karl

Post-Kegler
innen siegen 
beim AK-Tur-
nier
Beim alljährlich stattfin-
denden AK-Kegelturnier 
in der „Alten Au“ sieg-
ten – so wie bereits  im 
Vorjahr – die Damen der 
Mannschaft Post. In der 
Einzelwertung belegte 
Poldi Brater den 1. und Er-
ni Edelbauer den 3. Platz.
Für die kommende Lan-
desmeisterschaft wün-
schen wir „Gut Holz“.

v.l.n.r.: die siegreichen Post-
Keglerinnen Lamp Riki, 
Brater Poldi, Zach Klaudia, 
Edelbauer Erni

Um den 1. Dan zu erhalten, erfordert es ein mindestens 
5-jähriges intensives Training, für Kinder (bis 15 Jahre 
ist der Meistergrad Rot/Schwarz und nennt sich Poom) 
dauert es in der Regel etwas länger.
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Lachen ist gesund, aber 
gemeinsam Spaß zu 
haben ist doppelt schön! 
Das durften alle Gäste 
beim Faschingsfest im 
Senioren-Tageszentrum 
der Stadt Stockerau erle­
ben. Bei Krapfen und 
Kaffee genossen alle die 
musikalischen Darbie­
tungen von Frau Elisa­
beth Zeman und konnten 
herzlich über die ver­
schiedenen Gedichte und 
Geschichten lachen. 

Ein Geburtstag ist immer 
ein Grund zum Feiern. Am 

3. Februar 2015 fanden sich 
zahlreiche Gäste im Senio­
ren-Tageszentrum der Stadt 
Stockerau ein, um den 1. 
Geburtstag zu feiern. Bürger­
meister Helmut Laab betonte 
in seiner Rede den Wert und 
die Wichtigkeit dieser Einrich­
tung für die ältere Generation 
in Stockerau. Unter den Gäs­
ten befand sich auch Gertrude 
Spulak, die in ihrer damaligen 
Funktion als Pflegedirektorin 

des Pflegeheims der Stadt Sto­
ckerau, ganz maßgeblich an 
der Umsetzung dieses Projek­
tes beteiligt war. So manche 
Erinnerung an schöne Erleb­
nisse im gemeinsam verbrach­
ten vergangenen Jahr wurde 

durch den von Frau DGKS Ilse 
Scheucher gegebenen Jahres­
rückblick wieder lebendig. Bei 
Musik, Kaffee und Mehlspeise 
bot sich auch für Sozialstadt­
rätin Elfriede Eisler, sowie Bri­
gitte Buchta und Mag. Andre­
as Straka die Gelegenheit für 
so manches Gespräch. 
Sie kennen das Senioren-
Tageszentrum noch nicht? 
Kommen Sie einfach vor­
bei oder vereinbaren Sie 
unter der Telefonnummer 
0676/88799999 einen kosten­
losen Schnuppertag. (Haus 
der Generationen, Roter Hof 7, 
1. Stock, von Montag – Freitag 
täglich 8.00 – 16.00 Uhr)

Bei der Führung durch die 
zeitgemäß ausgestatteten 

Labors und Klassen kann Herr 
Direktor Ing. Mag. Werner 
Klaus die fundierte fachliche 
Ausbildung im dualen System 
hervorheben.
Eine gute Berufsausbildung ist 
eine Voraussetzung dafür - am 
Arbeitsmarkt gefragt zu sein - 
und finanzielle Unabhängig­
keit im Leben zu erlangen.
Damit ein junger Mensch sei­
ne Idee von einem geglückten 
Leben umsetzen kann, bedarf 
es auch Möglichkeiten, seine 
Persönlichkeit zu entwickeln.
Die LBS Stockerau für Elek­
trotechnik bietet neben einer 
fundierten Berufsausbildung 
mit einer Reihe von Zusatzaus­

bildungen, auch eine Vielzahl 
von Angeboten, die persön­
lichkeitsbildend sind. Soziale 
Kompetenzen wie Konflikt­
fähigkeit, Teamfähigkeit und 
Kooperationsfähigkeit werden 
im Rahmen von Projekten 
und Workshops erarbeitet und 
gefestigt.
Höchste Qualität in der Berufs­
ausbildung – gepaart mit einer 
Vielzahl an ergänzenden Ange­
boten im persönlichkeitsbil­
denden Bereich – dafür steht 
die LBS für Elektrotechnik in 
Stockerau. Davon konnte sich 
Frau LR Mag. Barbara Schwarz 
bei ihrem Schulrundgang und 
in zahlreichen Gesprächen mit 
Schülern und Lehrern persön­
lich überzeugen. 

Faschingsfest

Besuch von Frau LR Mag. Barbara Schwarz

Berufsschule für Elektrotechnik setzt auf ganzheitliche Bildung

1. Jahresfeier im Senioren-
Tageszentrum

Reifenwechseln um € 0,- ?

Neue Sommerreifen bei uns zu BESTPREISEN

Klar geht das! • Bremsanlage
• Unterboden
• Scheiben und 

Waschanlage
• Beleuchtung
• Motoröl- und
• Kühlfl üssigkeits-

stand

Weiters enthalten 
ist der Check von

Das ist beim KFZ-Frühlings check 
um nur € 24,- dabei!
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Besuch von Frau LR Mag. Barbara Schwarz in der LBS Stockerau
v.l.n.r.: BDS Ing. Helmut Fuxberger, Schülervertreter Martin 
Satzinger, Mag. Belinda Kalab, BOL Ing. Andreas Pell, BerSI Bruno 
Bohuslav, LR Mag. Barbara Schwarz, BD Ing. Mag. Werner KLAUS, 
Stadträtin Christa Niederhammer, Schulspr.Stv. Stefan Scharner, 
GR Mag.(FH) Andrea Völkl 

Pflegeheim
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22.01.15, Molin Constanze, Dr. Fuchsgasse 14g

30.01.15, Kain Maximilian, Ludwig Laab-Straße 4 Haus 1

08.02.15, Navratil Anja, Donaulände Uferweg 16/1

17.02.15, Gaber Isabelle, Johann Schidlagasse 10/1/23

Geburten

Sterbefälle
12.02.2015, Prock Eduard 1950

13.02.2015, Swoboda Hermine 1916

17.02.2015, Buchner  Rosa 1923

17.02.2015, Huber Johanna 1922

20.02.2015, Blauensteiner Franziska 1924

20.02.2015, Gradner  Werner 1948

27.02.2015, Borsodi Anna 1922

28.02.2015, Hrdlitschka Adolf 1940

28.02.2015, Pichler  Margareta 1920

01.03.2015, Klemmer Karl 1927

02.03.2015, Riefenthaler  Anton 1955

06.03.2015, Hofmann Karl 1928

07.03.2015, Böck Erika 1944

08.03.2015, Furtmüller Alfred 1916

13.03.2015, Forstner  Ilse 1941

14.03.2015, Petschinka Gertraud 1960

16.03.2015, Hopf Margareta 1937

16.03.2015, Liedauer Antonia 1923

17.03.2015, Bednar Peter 1946

Ehrungen
90. Geburtstag, Frau Mag. Pharm. Johanna Freudensprung 
wh. in 2000 Stockerau

90. Geburtstag, Herr Josef Dusek 
wh. in 2000 Stockerau

95. Geburtstag, Frau Marie Dybek 
wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit, Fam. Elisabeth u. Peter Dill 
wh. in 2000 Stockerau

4./5.: Dr. Silvia Lichtenwallner, 
Schießstattgasse 10/2, Tel. 
02266/64108

6.: Dr. Klemens Pospischil, 
Eduard-Rösch-Straße 35/2, 
Tel. 02266/623

11./12.: Dr. Wolfgang Gleir-
scher, Ed.-Rösch-Straße 20, 
Tel. 02266/65250

18./19.: Dr. Johannes  
Küssel, Stögergasse 17,  
Tel. 02266/62208, 65270

25./26.: Dr. Helmut Kainz,  
Th.-Pampichler-Str. 14,  
Tel. 02266/65905

Ärztedienst

Bereitschaftsdienstwechsel: 
Montag 8 Uhr

1.-6.: Löwen-Apotheke,  
Ed.-Rösch-Straße 48

6.-13.: Zum göttlichen Hei-
land, Josef-Wolfik-Str. 2

13.-20.:	Apotheke Schau-
mann, Hauptstraße 26

20.-27.:	Löwen-Apotheke, 
Ed.-Rösch-Straße 48

27.-30.:	Zum göttlichen  
Heiland, Josef-Wolfik-Str. 2

Apothekendienst

4./5./6.: Dr. Andrea Wagner, 
Stockerau, Bahnhofstraße 
1a/2, Tel. 02266/71556

11./12: Dr. Romana Leutner-
Salize, Krems a.d. Donau, 
Hafenstraße 23/3, Tel. 
02732/74197

18./19.: DDr. Nikita Jurasch , 
Hauptplatz 31/3, 2130 Mist­
elbach, 02572/32914

25./26.: Dr. Marianne Dietl, 
Hollabrunn, Sparkassengas­
se 16, Tel. 02952/20002

Zahnärztedienst

Weitere Zahnarzt-Notdienste 
für Niederösterreich: 
http://noezz.at/kammer/
aktuellenotdienste.htm

Tierärztedienst
VR. Dr. Gerda Ruso
Parkgasse 11, jedes Wochenende Notdienst:  
Tel. 02266/62268   

Mag. Martin Ruso 
Th.-Pampichler-Str. 38, jeden Samstag Ordination von  
9-11 Uhr, tägliche Erreichbarkeit von 0-24 Uhr unter der 
Notfallnummer: 0676/7239113 
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Wir gratulieren Frau Marie Dybek zu ihrem „95. Geburtstag“Hr. Bgm. Laab überbringt Fam. Hermine u. Werner Baumann Glück-
wünsche anl. ihrer „Goldenen Hochzeit“

Fam. Gerda u. Rudolf Zipfelmayer feierte das Fest der „Goldenen 
Hochzeit“

Zahlreiche Gratulanten stellten sich zum „101. Geburtstag“ von Frau 
Maria Lahner ein

Unsere Straßen

Geb. 5. September 1894 in Reichenberg/Böhmen
Gest. 2. September 1973 in Stockerau

Die Prof. Gustav Moißl-Straße liegt im Westen der Stadt und 
verbindet die Schaumanngasse mit der Straße „Zur Aussichts­
warte“.  
Moißl erhielt bei seinem Vater den ersten Musikunterricht. 
Nach der Volksschule besuchte er das Gymnasium und die 
Lehrerfortbildungsanstalt in Reichenberg und wirkte von 1900 
bis 1910 als Sängerknabe in der Kindersingschule in Reichen­
berg. Er kam später nach Graz und im Jahr 1913 kam er nach 
Weidling, später nach Maria Taferl und Liesing. Im Jahr 1923 
wurde er an das Pädagogische Institut in Wien als Dozent beru­
fen. 1928 wurde er Professor an der Staatsakademie für Musik 
und darstellende Kunst in Wien. Von 1946 bis zur Pensionie­
rung war er als Musikprofessor am Stockerauer Gymnasium 
tätig. Moißl war nicht nur Pädagoge, sondern auch Komponist 
und Schriftsteller. Von ihm stammt das Musikbuch „Lieder fürs 
Leben“. Von den zahllosen Kompositionen sei erinnert, dass 
er Lieder nach Gedichten von Kühnl, Josef Mayer aber auch 
Eichendorff, Halm, Storm, Dehmel, Löns und nicht zuletzt die 
„Schilflieder“ von Nikolaus Lenau vertonte. Er war auch Diri­
gent des Gesang- und Musikvereines Stockerau.

Deshalb heißt sie…
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AMTSSTUNDEN IM RATHAUS 
Montag: 7-12 Uhr und von 
12.45-16.30 Uhr, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag: 7-12 Uhr und von 
12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16-17 Uhr, Freitag: 9-10 Uhr. 
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI, 
INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof – 
1. Hof rechts), Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15-18 Uhr, 
Mi: 8-19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/695-3100 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 
von  7 bis 12 Uhr und von 12.45 bis 16 
Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13-18 Uhr, 
Samstag: 8-14 Uhr
Erholungszentrum: 
Montag bis Freitag: 13-18 Uhr, Samstag: 
8-14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7-12 
Uhr und 12.45-16 Uhr, Freitag: 7-11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, 
Tel.: 02266/ 695-3130
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: 
Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr und 
von 13.00 bis 15.30 Uhr, 
Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr.
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt 
ist, bitten wir vorher um einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen 
während der Amtsstunden 
an Hr. Ehn unter der 
Tel.Nr. 0664/9110646 oder per 
E-Mail: a.ehn@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches 
Wasserwerk / Elektrounternehmen 
Stadtgemeinde / Städtische Bestattung 
– alle erreichbar über die Feuerwehr­
zentrale: Tel. 641 80

STÄDTISCHES PFLEGEHEIM,  
Landstraße 16. Information und 
Beratung von Mo – Fr von 8-14 Uhr. Te­
lefonische Voranmeldung erbeten unter 
02266/695-3900. 
Pflegedienstleitung: E. Grna
E-Mail: e.grna@stockerau.gv.at 

SENIOREN-TAGESZENTRUM 
der Stadt Stockerau
Haus der Generationen, Roter Hof 7
Beratung: Mo – Fr  von 8 – 16 Uhr
Telefonnummer: 02266/695 3934
Ansprechperson: DGKS Ilse Scheucher
E-Mail: tageszentrum@stockerau.gv.at

BESTATTUNG STOCKERAU
Josef-Wolfik-Straße 1, jederzeit er­
reichbar unter der Telefonnummer 
02266/695-2400, persönlich erreichen 
Sie uns Mo von 7-12 Uhr und 12.45-
16.30 Uhr, Di – Do von 7-12 Uhr und  
12.45-15.30 Uhr, Fr von 7-12 Uhr, 
www.bestattung-stockerau.at

ERHOLUNGSZENTRUM 
Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: 
Montag, Samstag, Sonntag von 9-19.30 
Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr 

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ 
Tel. 02266/65300,  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 
6-23 Uhr

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. 
STOCKERAU  
Judithastraße 5, 02266/695-5400, 
Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

KIG - Kommunale Immobilien Liegen-
schaftsverwaltungs- und Verwertungs-
gesellschaft m.b.H. Stockerau  
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, 
Fax: 02266/71655, office@kig-stockerau.at
Öffnungszeiten: Mo - Do: 7.30 – 16.30,  
Fr: 7.30 – 12 Uhr

��BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
KORNEUBURG
�(Aussenstelle Stockerau) Rathaus, 
02266/62591, Parteienverkehr:  Montag 
bis Freitag: 8-12.30 Uhr, 
Dienstag: 15-19 Uhr

GEBÖS SPRECHSTUNDE
Rathaus/kleiner Sitzungssaal, 16-17 Uhr, 
nächster Termin: 28. April 2015

GEBIETSKRANKENKASSE 
SERVICESTELLE
�Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: 
Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, Fr 7.30-12 Uhr, 
Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND 
ANGESTELLTE STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02262/72404
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr,
Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT 
FÜR ARBEITER + ANGESTELLTE: 
Auskunft und Beratung: dienstags von 
12 - 14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 
Uhr und von 12.30-14 Uhr, NÖGKK 
Bezirksstelle, Bankmannring 22, Kor­
neuburg

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / 
KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. 
Voranmeldung, 16.30-18 Uhr, Termin: 
27. April 2015

Servicedienste
HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag: geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 21 Uhr, Sonntag und 
Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase:	 Damen	 Herren	 Gemischt
Montag:	-	-	-  
Dienstag:	-	-    	 13 bis 21 Uhr
Mittwoch:	 13 bis 17 Uhr 	-	  17 bis 21 Uhr
Donnerstag:	-	-	   13 bis 21 Uhr
Freitag:	-	-	   13 bis 21 Uhr
Samstag:	-	-	     9 bis 21 Uhr
Sonntag:	-	-	     9 bis 19 Uhr
Feiertag:	-	-	     9 bis 19 Uhr
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ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT /
KOSTENLOS 
Rathaus/neben dem Meldeamt, 
o. Voranmeldung, 9­11 Uhr,
Termin: 11. April 2015  – 
Dr. Reinhart Kolarz

PRO-GE – DIE PRODUKTIONS-
GEWERKSCHAFT
Termine sind in den Schaukästen für 
Pensionisten bzw. im Pensionisten­
Heim ersichtlich

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAU-
ERNDE, SCHWERKRANKE UND ANGE-
HÖRIGE, jeden Mittwoch von 9­12 Uhr 
im Pfarrzentrum

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
Am Neubau 1­3, 02266/ 62220
Mo­Fr von 7.30 bis 16 Uhr

KRIEGSOPFER- u. 
BEHINDERTENVERBAND/ 
Rathaus/neben dem Meldeamt, 
o. Voranmeldung, 15­16 Uhr,
Termin: 2. April 2015

LANDESKLINIKUM STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266/9004­0, 
www.stockerau.lknoe.at, 
E­Mail: office@stockerau.lknoe.a 

HILFSWERK
Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim ­ Mobile Ge­
sundheits­ und Sozialdienste, Kinder, 
Jugend und Familie ­ Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nach­
hilfe, Lernbegleitung. Wir sind für Sie 
da von Mo ­ Fr von 8 ­ 16 Uhr, 
Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
Unsere Service­Nummer 0676 8 676 + 
Ihre persönliche Postleitzahl! . . . und 
rund um die Uhr steht Ihnen jemand 
zur Ver fügung u. berät Sie gerne!

PFARRCARITAS
Sprechstunde ist jeden Dienstag 
von 9 – 10 Uhr im Pfarrzentrum. Tel. 
0664/88680546 oder 02266/62771

JAK! / MOBILE JUGENDARBEIT
Beratung, Begleitung und Unterstützung 
von Jugendlichen und jungen Erwach­
senen zwischen 12 und 23 Jahren. JAK! 
Arbeitet vertraulich, kostenlos und ano­
nym. Öffnungszeit: Di von 17­19.30 Uhr, 
Klesheimstraße 1/2, Stockerau, Info: 
0699/17148464, 0699/10991864

FRAUEN FÜR FRAUEN 
Frauenberatungs- u. Bildungszentrum
Beratung und Information bei psychi­
schen, sozialen und rechtlichen Anlie­
gen. Beratung und Training für Arbeit 
und Beruf. Eduard­Rösch­Straße 56, Tel. 
02266/65399. Öffnungszeit: Dienstag 
15.00 bis 17.00 Uhr, Termine nach Ver­
einbarung

OPM – BERATUNG ZU 
PERSPEKTIVEN UND ARBEIT
Kostenlose Beratung und Information 
bei Fragen zum Thema Arbeit und Be­
ruf sowie Unterstützung bei der Arbeits­
suche und individuellen Problemstel­
lungen. Neubau 6/2, Stockerau 
Terminvereinbarung unter: 
02266/63063 oder per 
Mail: office@opm.or.at, 
www.opm.or.at

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT
Tagesbetreuungseinrichtung für Klein­
und Schulkinder, 
Manhartstraße 50, 
Öffnungszeiten: Mo­Do von 7­18 Uhr, 
Fr von 7­16 Uhr, 
Info: Tel. 0680/5555004,
www.kunterbunt­stockerau.com

KINDERGARTEN UND SOZIALES – 
SPRECHSTUNDE:
Rathaus/neben dem Meldeamt, 16­17 
Uhr, Termin: Auskunft im Meldeamt

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN 
INTEGRATION
Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neu­
rologischen Problemen am Arbeitsplatz 
und bei der Arbeitssuche. Austraße 9, 
Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche 
und Erwachsene sowie deren 
Angehörige bei Suchtfragen. 
Kochplatz 7­9,  2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914­400, 
www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen 
mit psychischen Problemen und Er­
krankungen und deren Angehörige. 
Kochplatz 7­9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914­100, 
www.psz.co.at

NOTRUFE
Euro-Notruf Tel. 112

Feuerwehr Tel. 122

Freiwillige Feuerwehr, 
Johann­Schidla­Gasse 6 Tel. 641 80

Rettung Tel. 144

Rotes Kreuz, 
Landstraße 20 Tel. 622 44

Ärztenotruf Tel. 141

Polizei Tel. 133

Polizei Stockerau, 
Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249

Strom Tel. 658 30

Gas Tel. 128

Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  

ARBÖ Notruf Tel. 123

ARBÖ Stützpunkt 
Stockerau Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE
Im Zeitraum von 10.02.-10.03.2015 
wurden folgende Gegenstände ge-
funden:  
4 Ausweise, 1 Elektronik/EDV Gerät, 
2 Fahrräder, 4 Schlüssel/Schlüsselan­
hänger, 1 Anhänger, 1 CD Tasche, 
1 Dokumentenmappe

Auskunft: Fundamt/Meldeamt, 
Josef-Wolfik-Straße 1, 
Tel.: 02266/695-2301 oder 2302

BUCHEN SIE EIN INSERAT IN DIESER 
ZEITUNG!
So erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte 
in Stockerau und Umgebung. 

Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
Patrick Lipnik
02266 / 695­1803, 

Dr. Maria Andrea Riedler
02266 / 695­1200, 
m.riedler@stockerau.gv.at

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI 
STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6 ­ 22 Uhr, 
Samstag von 8 ­ 17 Uhr, 
Tel.: 0810 810 278



JETZT ANMELDEN zum Lauffest für die ganze Familie durch die Donau Auen!

Zwei Städte Lauf
26. April 2015
KORNEUBURG – STOCKERAU

Sparkassen2City RUN 11,3 km 9.00 h

Erste Bank Halbmarathon plus 22,6 km 9.00 h

 Staffellauf 3x 3,7 km 9.00 h  

 Nordic Walking 11,3 km 9.00 h

 smoveyWALK 11,3 km 9.00 h

 -Jugendlauf 3,7 km 11.30 h 
 -Kinderlauf 1 km 11.35 h

Bambinilauf  100 m - keine Nenngebühr! 12.00 h

POWERED BY

GRATIS
ÖBB Shuttle

für Läufer!

www.zweistaedtelauf.at


